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Eigentum und Berlag von
Herd . Thiergarten .
Chefredakteure Mbert Herzog.

Verantwortlich für allgem. Politik
und Feuilleton : Anton Rudolph,
für badische Politik, Lokales , bad .
Chronik und den allgemeinen Teil:
A.B. : AittonNudolph, fürdenZlnzei»
genteil A. RindDSpacher. ,

'ämtl . in
>?arlö7uhei L.

Berliner Dettrst -ing : Berlin w 10.

Anzeige » .
Die StoTonclocilc !c5 Vfg., die Re¬
klamezeile 75 Pfg ., Reklamen ao

1 . Stelle 1 SjIu die Zeile.
Vei Wiederliolungen tariffester Rabatt , d«
bei Nichteinhaltung des Mieles , bei Gericht»
' rchen Betreibnngen ^nd bei Konkurse ,

c%.rcx jirefr triit .

. 32 . Jahrgang .

Dom Krieg .
vesterr .-ungar. Heeresbericht.

Erfolgreiche MwehrliliWse in Mhymeu nnö bei Soksl M Mi .

AorWe der Klimr LliUwiestn.

WTB . Wien . 20. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 2g . 8 . 18:

Russischer Kriegsschauplatz :
Zn der B u l c u» i n et hat der Feind unter Kämpfen mit

Unseren Nachhuten den S e r e t h überschritten. Zwischen
Vr « th und Dnjcstr . an der Strypa und im Gebiete von
Nadziwillow verlief der Tag verhältnismäßig ruhig . Zn
den erfolgreichen Abwehrkämpfcn südöstlich und nordöstlich von
Lokaczy in Wolhynien brachten unsere Truppen bis jetzt

1300 Gcsangene ,
ein russisches Geschütz und drei Maschinengewehre ein .

Im Räume von K i s i e l i n schreiten die Angriffe
der Verbündeten in zähem Ringen vorwärts .

Zwischen S o k o l und Kolli haben wir neuerliche starke
seindliche Angriffe abgeschlagen . Bei G r u -

i a t y n . wo es de ? Feind unter Aufgebot starker Kräfte zum
» ierten Male versucht, in die Linien der tapferen Verteidiger
einzudringen , wird erbittert gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Kampstätigkeit an der Z s o n z o f r o n t und in den

Dolomiten sank auf das gewöhnliche Maß zurück.
Neuerliche Vorstöße der Italiener gegen einzelne

Frontstellen zwischen Vrenta und Astico wurden a b a e -
wiesen .

Zndöstlichcr Kriegsschauplatz :
Vei S c t ß [i an der unteren Vojusa Geplänkel .

Der Stellvertreter de ? Chefs des Gsneralstabes :
v . H ö f e r, FeldmarschalleutRant .

Vom westliche» Kriegsschauplatz .
3 u m deutschen Luftangriff auf Bar - le - Duc .

— Zürich , 21 . Juni . Ein Bericht der „Neuen Züricher Ztg .
"

Meldet nach dem „Bulletin Meusicn " über den Besuch deutscher
»licger in Bar -le-Duc, daß dieser Hauptort des Departements
>chwer heimgesucht worden sei . Bereits am Himmslfahrtstage
eien Bomben mitten in eine große Volksmenge gefallen , die
W) mittags bei der Ankunft des Pariser Zuges immer zu ver -
Ammeln pflege . 50 Personen seien getötet und 80 verwundet
Horben . Auch in der Nähe der Präfektur seien Bomben her -
Unter -̂ efallen ' eine habe au ?) das Zivilosricht durchschlagen ,
^ni Tage darauf seien auch in Ligny - en -Barrois 2 Personen
getötet worden . Die Aufregung in der Stadt sei furchtbar
gewesen und habe mehrere Tage gedauert .

Der fünfte Tag der Geheimsitzung .
Basel , 20. Zuni . Die geheime Sitzung der französischen Depv-

^ »tenkammer ist auch gestern noch nicht zu Ende gegangen . Die

Kammer hält heute Dienstag ihre fünfte Sitzung unter Ausschluß der

Öffentlichkeit ab . Eine amtliche Mitteilung über die Verhandln ?«;
W nicht gemacht worden , und die Zensur fährt sor » alle Anspielungen
%
et Presse zu unterdrücken. Man weiß nur, ' d ",?i bre verschiedene «

'Interpellanten gesprochen haben , und daß von ?er Regierung außer
Ministerpräsidenten Briand auch der Kriegsminister , General

®iues , und der Unterstaatssekretär für das Munitionswesen , Albert
^ » mas , in die Debatte eingegriffen haben . Die Debatte ist stellen-

^ ise sehr lebhaft gewesen . (Frkst . Ztg .)

Vom Wichen Krieasschanvlatz .
^ ine Unterredung mit General Brussilow .

^ TA . London. 20- Juni . Der Kriegsberichterstatter der „Times" ,"""

Gärungen macht« :
^ »Die großen Erfolge meiner Armee sind nicht einem Zufall , oder

Schwäche der Oestereicher zuzuschreiben , sie sind lediglich die Prsüe
i die Ersabrnngen , die wir während zweier Jahre der Kriegssührnng

.. Seit die Deutschen gemacht haben . Bei jeder Truppenbewegung, sei
^ groß oder klein , welche wir auf den Kriegsschauplätzen ausfiihrten ,

wir die beste Methode studiert, um die Probleme der msdernin
^

'egsführung auszunützen. Mein Vertrauen in die russischen Trup -

^ uns dem russischen Charakter ist unerschütterlich . Ich war davon
-uzt , daß mtt einem genügenden Vorrat an Munition dieselben

iultiUe wie früher erzielt würden.
Jiicr

^ ^ kfolge der beiden letzten Wochen sind namentttch der oor-

y^ chen Z^ sammenwirkung aller Armeen und den sorgfaltig ausge»

^
»iteten U .; . . stützungspljinen zuzuschreiben , lieber die ganze ^ ront

^ nanit unser Angriff zur gleichen Zeit . Der Feind konnte sei " Trup -

^ Unmöglich von einem Kampfabschnitt nach dem anderen werfen,
Unsere Angriff« au allen Punkten den gleichen Druck «ttröfcte*.

Zum .
urn , war bei der ruffischen Armee und hatte mit General Brus-
eine Unterredung, wobei dieser dem Korrespondenten solze 'ide

Der wichtigste Abschnitt in diesem Kampf war der bei Nonmo , wo wir
am meisten vorrückten und die Stellung der .feindlichen Truppen an
der Ostfront in große Gefahr brachten . Die Moral der russischen
Truppen ist besser als im Jahre 1914 , wo wir das erste Mal in Galt -

zien einbrachen. Dieser Umstand ist vor allem der Tatsache zuznschrei-
bei , daß die russische Armee die Gefühle des ganA -n russischen Volke »
verkörpert . (Herr Brussilow wird seine letzten Erfahrungen noch nicht
gemacht haben . D . Red .)

Russische Maßnahmen gegen Ueberlänfer .

WTB . Berlin , 21. Juni . Der russische Generalstab soll,
wie von verschiedenen Seiten berichtet wird , sämtlichen Gene -
ralkommandos der Feldarmeen wiederholt zur Kenntnis orin -

gen , daß die Familien derjenigen Soldaten , die sich freiwillig
gefangen nehmen lassen, die gesetzlich ihnen zukommenden
dauernden Unterstützung verlustig gehen .

Englische Hilfsabteilung in Archangelsk .
WTB . London , 20 . Juni . (Nicht amtlich .) Reuter er -

fährt , daß eine selbständige , vollständig ausgerüstete britische
Truppenabteilung in Archangelsk angekommen ist . „Daily
Graphic " bemerkt dazu , dies sei ein neuer Beweis für das enge
Zusammengehen der Alliierten und Deutschland werde auf diese
Weise daran erinnert , daß Großbritannien trotz der Prahlereien
Deutschlands mit seinem Seesieg nach wie vor die Meere be-

herrscht . (Die britische Abteilung soll einige hundert Mann

betragen . Die englische Prahlerei ist also höchst überflüssig .
Die Ned .) .

Zur Räumung von Czernowitz.
WTB . Wien , 20 . Juni . Die Kriegsberichterstatter stellen

fest , daß für die Aufgabe der seit Wochenfrist bereits in der

Feuerzone weittragender russischer Geschütze stehenden Stadt

Czernowitz der Umstand bestimmend war , daß der Czernowitzer
Brückenkopf infolge vollständiger Eincbnung der Verfchanzun-

gen seine Widerstandskrast verloren hatte und die Forcierung
des Pruth durch eine überwältigende zahlenmäßige Ueberlegen -

heit erzwungen worden war . Um die Stadt vor gänzlicher Zer -

störung zu bewahren , erfolgte nach heldenmütigster Gegenwehr
gegen die Anstürme unter Artilleriefeuer vorgetriebener zehn -
bis sechzehnfach tiefer Glieder der Befehl zur Räumung der
Stadt .

Strategisch hat die Besetzung Czernowitzs , welches so nahe
der Grenze und fast seit Kriegsbeginn ununterbrochen innerhalb
der engsten Kriegszone gelegen ist , kaum irgendwelche Bedeu -

tung , dagegen zeigt die strategische Lage der übrigen Front eine

günstige Gestaltung , zumal das Zentrum in Ostgalizien fest
auf den alten Linien steht , und auf dem wolhynischen linken

Flügel gerade am eingedrückten Abschnitt in den letzten
Kämpfen Raum gewonnen wurde . Unter solchen Umständen
kann umso weniger von einem Durchbruch der Front gesprochen
werden , als die österreichisch-ungarifchen und deutschen Teup -

pen den mit ungewöhnlicher Aufopferung des Menfchenmate -
rials geführten russischen Angriffen seit nunmehr fast zwei
Wochen den heldenhaftesten Widerstand erfolgreich entgegen -

setzen.

Der Balkankrieg.
Besetzung Kavallas durch die Franzosen .

WTB . Bern , 21. Zuni . Der „Secolo " meldet ans Salo¬
niki gerüchtweise , daß französische Truppenteile
zurBesetzungKavallas von dort abgefahren seien.

Di Ereignisse in Griechenland.
Re« e Vergewaltigungsoersuche der Entente

in Griechenland .
---- Basel, 20. Juni . Die französische Presse schlägt neuerdings

gegenüber Griechenland einen drohenden Ton an , den man nur noch
als Erpressung kennzeichnen kann, und dcr ohne Zweifel vom Mim -
sterium des Aeußern eingegeben worden ist. Man droht dem König
mit einem Gewaltstrcich der Entente und gibt ihm zu verstehen, daß
ihn das Schicksal des Königs Otto erwarte, wenn er nicht Veniselos
zur Regierung berufe .

Die Sprache der Zeitungen ist derart unverschämt, daß man den
(Eintack gewinnt, die Regierungen der Entente hätten ihre ganze
Hospmng auf die Offensive des Generals Sattail gesetzt , und wollten es
daher Griechenland, nachdem es entweder zum Anschluß an die Entente
oder zur Unterwerfung gezwungen ist , unnwglich mache?: , im Rücken
der französffch-«ngL»ich4eÄ>rschen Operations -Armee irgend etwas zu
rnrtesnsymsn . ( Frkf. Ztg .)

— Berlin , 21. Juni . Verschiedenen Stellen zufolge , soll
der Vierverband neue drakonische Fordernn -
ge « an Griechenland stellen und die Anflösunz
de , Parlaments , Neuwahlen and endsÄltise De -
feitigiiirg der Minister E u n a r i s und D ! « l « d i s
verlangen , außerdem noch die Besetzung aller griechischen
Hafen zur ErmöglikhvW einer Kontrolle , sowie das
Recht zur Ausübung der Polizeigewalt i -nd die Vc »
jctzang fce-r Bahne » z» strategische« Zwecks «.

Rumänien nnb Her Rrieg .
Der Kriegshetzer Filipescu .

TU . Bukarest , 20 . Juni . Der König empfing den Führer
der Russenfreunde , Filipescu , auf dessen Ersuchen in Audienz .
Wie verlautet , soll Filipescu um die Audienz gebeten haben ,
um den König zum Eingreifen in den Krieg zu bewegen .

Oberleutnant ImiikelmaiM + .
WTB . Leipzig , 20. Zuni . Wie die „Leipz . Neuest .

Nachr ." von zuständiger Seite erfahren , stürzte Oberleut -
nant Zmmelmann vor einigen Tagen mit seinem Flug -

zeug ab und erlag seinen Verletzungen .
*

* *

Die Meldung von dem Tode des kühnen Soldaten der
Lüfte , des „Adlers von Lille "

, wie die grimmige Bewunderung
der Feinde ihn ge-
nannt , wird überall
in Deutschland herz -
licher Teilnahme be-
gegnen . Denn mit
Hauptmann Boelcke
bildete Oberleutnant

Jmmelmann das
strahlende Doppelge -
stirn deutscher Flie -
gerkunst und deut -
scheu Fliegermutes
und zählte mit dem
älteren Kameraden zu
den volkstümlichsten

Heldennamen des
Krieges . Nun hat
seine wagefrohe Ju -
gend , die für Deutsch-
lands Heil so freudig
sich einsetzte , das Ende
des Lebens erreicht ;
der Fliegertod ward Fliegerlentnant Jmmelmann .

ihm zu teil , der wie ein Herr der Luft jede Gefahr spielend zu
meistern schien . Aber dieses kurze Leben , das ihm zu durch-
laufen vergönnt war , es wiederhallte von stolzesten Erfolgen ,
von kühnsten Ruhmestaten , denen das ganze Deutschland ein

Echo war . Und es war angefüllt von dem höchsten Glücksgefühl
des Mannes , für das Vaterland Großes leisten zu dürfen und
in den Auszeichnungen und Ehrungen durch den Kaiser , der
Verleihung des höchsten Kriegsordens „Pour le inerite " ? c.
die Stimme und Anerkennung des ganzen Volkes zu spüren .
So stehen wir heute in Trauer an der Bahre des für Deutsch-

land gleich all den Tausenden zielbewußt in den Tod

gegangenen Helden , der seinem Namen unvergänglichen Nach-

rühm gewann .
Prehstimmen .

— Berlin , 21 . Juni . Zum Tode des Oberleutnants Jmmelmann
sagt die „Voss. Zeitg ." , er sei Tausenden im Volk eine Quelle der
Zuversicht gewesen. Die Feinde hätten ihn gefürchtet , den „Zldler von
Lille"

, und selbst die Engländer hätten ihm bewundernde Artikel ge-
schrieben.

Das „Berliner Tageblatt " erinnert daran , daß seinem
allerersten Eindeckerflug bereits ein Engländer zum Opfer fiel. Er
habe als Flieger kühn und rasch gehandelt und gcncu so wenig ge .
sprachen , wie besonnene Menschen zu reden pflegten. Seine Mienen
hätten sich erhellt , wen -n er der ihm vom Kaiser zuteil gewordenen
Ehren gedacht habe.

In der „Deutschen Tageszeitung " heißt es , mit seinem Kameraden
Bölcke sei er längst zum Volkshelden geworden. In den Herzen des
deutschen Volkes werde der jugendliche Sieger in den Lüften , den kein
Feind zu bezwingen vermochte , fortlebeir in der ersten Heldenreihe^
in der Otto Weddigcn und Graf Spee ihre vo .i Unsterblichkeit um -
kränzten Ehrenplätze hätten .

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Mailand , 20 . Juni . Der „Corriere della Sera "

meldet : Der , wie kurz gemeldst , vor San Nemo von einem
feindlichen Unterseeboot »ersenkte englisch- Dampfer „Gaffa "

hatte 6000 Tonnen Steinkohlen an Bord ; die Z2köpfige Be >
scchung wurde gerettet.

An demselben 16 . Juni versenkte ein Tauchboot den ito
Keltischen Segler „Dolmetta ", der von Porto Maurico nack
Jschia unterwegs war . Dessen Kapitän erzählt , er habe wenig ,
Seemeilen von San Nemo einen italienischen Schooner uni
eine italienische Brigg versenken sehen, deren Besatzungen go
rettet wurden .

Am selben Abend griff dasselbe Tauchboot den nach Genua
bestimmten englischen Kohlendampfer „ Clyd Moore " an , de,
schoß und das Unterseeboot vertrieb .

Nachrichten aus Sestri in der Levante besagen , daß ani
Mergea des 17. Juni die italienische Brigg „Audace " . 30 Ses
meileu vom Korsischen Kap , versenkt wurde . Die Besatzunz
wurde von dem Segler „Nuova Earolina " gerettet .

Zum Untergang de ? „V. Suntc " .
WTB . Chrijtiama , 21. Juni . ( Ritzaus Bureau . ) Das deutsch

Auswärtige Amt teilte der norwegischen Gesandtschaft in Berlin mU
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daß die deutschen Behörd-en ein« eingehende Untersuchung über den
Untergang des norwegischen Dampfers „P . Hamrc " angestellt haben .
Das Ergebnis des norwegischen «Äeverhörs wurde mit dm dienst«
lichen Berichten der Unterseebootskommandanten , die zu der fraglichen
Zeit in den betreffenden Gewässern Dienst hatten , vergliche . K -in
Bericht ergab einen Anhaltspunkt dafür , daß der Dumpfer versenkt
worden ist.

Der Fall „ P e t r o l i t c ".
WTB . Wsjhington , 20 . Juni . (Acuter .) Die zwei » Note an

Oesterreich- Ungarn wegen des Angriffs eines österreichisch -ungarischen
Unterseelwstso auf den Tantdampfer ^Petrolite " fordert dem Ver -
nehmen nach Entschuldigung und Schadenersatz . Oesterreich hat auf
eine frühere Mitteilung darüber geantwortet , daß der Kommandant
des Unterseebootes die „Petrolite " für ein maskiertes feindliches
Schiff gehalten Habs und daß der Kapitän des Tankdampfers frei -
willig Vorräte für das Unterseeboot geliefert habe . Das Staats -
departement hat aber einen Bericht des Kapitäns der „Petrolite " cr -
halten , wonach das Schiff durch Eranatseuer zum Helten gebracht und
zur teilwcijen Abgabe seiner Vorräte gezwungen wurde . (Es handelt
sich hier wieder um eine englische Hetze . D . Red . )

Die Philippinen unter englischer Aufsicht .

— Zürich , 19 . Juni . Hier angelangte , von Mitte April
datierte Briefe aus Manila lassen erkennen , daß die Eng -
lande : seit einer Woche vor den Hafeneingang bei Corregidor
eine Anzahl Torpedoboote gelegt haben und jedes Schiff anhal -
ten , das aus - und eingeht . Sie suchen Deutsche und Deutsch¬
freundliche , und gehen dabei ohne Rücksicht auf die Nationalität
vor . Selbstverständlich wird auch die amerikanische Flagge
nicht geachtet . (Köln . Ztg .)

Rachklängezur Seeschlacht am Skagerrak.
Aus der Lügenfabrik der Alliierten .

WTB . Berlin , 20 . Juni . Wir werden von zuständiger
Stelle daraus aufmerksam gemacht , daß vom feindlichen Aus -
lande immer wieder die Nachricht verbreitet wird , daß nach
der Seeschlacht vor dem Skagerrak die deutschen Kriegshiifen ,
insbesondere Wilhelmshaven , gegen jeden Verkehr gesperrt
worden seien . Diese Behauptung ist völlig aus der Luft ge-
griffen und soll neben anderen Versuchen nur dazu dienen , der
deutschen Flotte Verluste anzudichten , welche sie nicht er-
litten hat .

Dagegen haben die Engländer Parmouth seit dem 1 . Juni
für die neutrale Schiffahrt gesperrt . Sie räumten die inneren
Liegeplätze des Hafens von Newcastle am 1 . Juni von allen
Handelsschiffen und sperrten den Hafen von Hull völlig , auch
für englische Schiffe , da dort mit allen Mitteln an der Repara -
tnr »c -t englischen Kriegsschiffen gearbeitet wird .

Ver Rrieg mit Italien .
Zur Lage im Innern .

= Lugano , 20 . Juni . In Padua find wüste Pöbel !rawallc
gegen D ? mcn der besten Gesellschaft vorgekommen , die beschul-
digt werden , im Auftrage der Oesterreich « ! vergiftetes Konfekt
unter die Kinder verteilt zu haben . Mehrere Damen wurden
schwer mißhandelt und konnten nnr mit äußerster Mühe der
Lynchjustiz entzogen werden .

Kritische Stimmen LberdasKabinettBosclli .

WTB . Bern , 20 . Juni . Zum Eintritt des Katholiken . Meda
in das Ministerium Voselli schreibt der „Osservatore
Neman a", man dürfe nicht glauben , daß Meda im neuen
Ministerium die Katholiken mit ihren Organisationen ver -
trete . Denn da in Italien keine eigentliche katholische Partei
bestehe , könne Meda als Minister nichts anderes tun , als sich
selbst und seine Freunde vertreten . Die Annahme wäre durch-
aus unangebracht und unbegründet , daß der Eintritt von Meda
in das Kabinett in irgend einer Weise die vollkommene Un -
Parteilichkeit des Heiligen Stuhles versetzen könnte , die der
Vatikan im gegenwärtigen Kriege immer ausgeübt habe und
auf jeden Fall kräftig weiter ausrecht erhalten wolle .

Deutschland smfc der Krieg*
Zum Eisenbahnverkehr in Württemberg .

2ET25 . Stuttgart , 20 . Juni . (Nichtamtlich.) Die königl. General -
direktion der Siaatceisenbahnen teilt mit ' Die Gestellung gedeckter
Güterwagen im Eisenbahnverkehr ist in letzter Zeit befriedigend . Auch
bei den offenen Wagen wird es voraussichtlich gelingen , Schwierig-
leiten in der Gestellung bis auf weitere -? zu vermeiden . Es empfiehlt
sich daher , die jetzige ruhige Vertehrszeit zum Bezug von Gütern nach
Möglichkeit auszunutzen.

Großadmiral von Tirpitz Ehrenbürger von
Frankfurt a . O .

— Frankfurt a . Oder , 21 . Juni . Von hier wird dem „Berl .
Lok . -Anz .

" berichtet , daß die dortige Stadtverordnetenversamm -
lung gestern auf Antrag des Magistrats einstimmig beschlossen
habe , dem Großadmiral ann Tirpitz das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen . Tirpitz hat in Frankfurt a . O . das städtische Real -
gymnasium besucht und sein Vater lebte hier bis zu seinem
Tode im Ruhestand .

Ans dem Programm des Herr » v. V « t o ä i .
— Düsseldorf, 20 . Juni . Der Präsident des Kriezsernährungs -

amtes v. Batoili hatte heute Besprechungen mit ! en Prooinzial - und
Kommunalbehörden, serner mit Vertretern des Handels und der In -
bustric , mit Konsumgenossenschaften und mit Vertretern der Presse
Rheinlands und Westfalens. Diesen letzteren machte er ausführliche
Mitteilungen über die Einrichtung seines Amtes und übe : seine Aus -
gaben und Ziele . Aus feinen weiteren Mitteilungen ist hervorzuheben,
daß die Berteilung ?t «tigkeit der Z . E . E . vollständig auf das Kriegs -
enrährungsamt übertragen werden seil , während die Z , E . G , siir die
Einfuhrfrage verantwortlich bleibt .

Die Vrotversarguiig sei vollkommen gesichert. Die Knappheit an
Kartoffeln werde durch die Zusatzlieferung von Mehl ausgeglichen und
den Jndustriebezirken im Westen und Osten werden andere Nährstoffe
wie Reis , Graupen . Margarine , Speck usw . als Ersatz zugeführt wer-
den . Die Verwaltung von Butter und Fett soll von einer Stelle aus
geschehen , damit die Zuteilung im ganzen Reiche gleichmäßiger gestellt
wird . Was die Ausfuhrverbote in verschiedenen Bezirken anbelange ,
so ließen sich diese nicht alle beseitige !! .

Gegen den Kettenhandel würden schwere Strasbestimmungen er -
lasten werden . Er sprach die Hoffnung aus . daß die augenblicklichen
Schwierigkeiten glücklich überwunden würden . Dank der Kriegs -
erfahrungen würde die Lage ini neuen Erntejohr ganz bedeutend
beiler fein . Die Versammlung nahm die Mitteilungen mit Beifall
entgegen. (Frkf. Ztg .)

Frankreich und der Krieg.
Das Los der mit De,tscheil verheiratete «

Französinnen .
— Berlin , 19 . Juni . Nach einer Meldung des Pariser Blattes

„Bonnet Rouge" vom 16 . Juni sind alle Französinnen, die vor dem
Krieg Deutsche geheiratet hatten, in Konzentrationslager gebracht wor -
den . Man hat ihnen nun vor kurzer Zeit ihre Freilassung und ihre
Wiedereinsetzung in all ihre Recht « als Französinnen angeboten , wenn
sie Scheidungsklagen einbrächten , welche unverzüglich erledigt werden
würden. Sämtliche Frauen Huben sich geszeigert. Daraufhin hat man
ihnen nun auch noch die geringe, an und für sich schon schlecht bezahlte
Arbeit , mit der sie bisher ihr Leben fristeten, weggenommen , mit der
Begründung, fo schlechte Französinnen verdienten nicht , ihr Brot zu
erwerben. (Köln . Ztg .)

Der ongesiihnte Mord an Zaures .
Berlin , lg . Juni . In der Libre Parole vom 11 . Juni schreibt

General Humbef , nach 22 Monaten sei der Mörder von Jaur «jS noch
nicht abgeurteilt . „Welche Gründe für diese Vertagung sprechen
mögen, sie ist bedenklich und fordert Kommentare heraus . Man hat
vermutet , daß Deutfchland an dem Mord beteiligt fei ; es habe durch
das Verbrechen eine Revolution hervorrufen wollen . Aber wenn
das der Fall wäre , wäre das Urteil längst gestillt , da man Deutsch¬
lands Schandtaten nicht verbergen würde.

Vor einigen Tagen tauchte die Nachricht auf . der Mörder habe ge-
fordert, abgeurteilt oder an die Ftont gefchi ^t zu werden , und wie man
hört, wird das letztere in Erwägung gezogen. Eine solche Gunst kann
man wohl einem Soldaten gewähren, der ein Dienstvergehen sühnen
will , aber niemals einem gemeinen Mörder . Das größte Interesse an
der Bestrafung des Verbrechers hat zweifellos die Sozialistische Partei ,
und sie ist ja in de> Regierung stark genug vertreten , um eine sofortige
Aburteilung durchzusetzen. Wenn sie es nicht tut , fürchtet die Soziali -
stische Partei denn nicht , daß man sie anklagt, sie wolle den Mörder ver-
schwinden lassen , ohne ihm Gelegenheit jfii geben , sich zu verteidigen,
ohne das auszusprechen , was seine Tat entschuldigt , und was ihn selbst
aus einem Verbrecher zu einem Rächer macht ?" ( Köln . Ztg .)

erleidet . Es sei die höchste Zeit , daß in der schweizerischen Ver «

sorgung aus den Verbandsländern eine rasche Besserung ein «

trete . Die Schweiz , die im Interesse der Menschlichkeit alles

tue , um den Verkehr mit Gesangenen und Verwundeten aller

Nationen zu ermöglichen , erwarte als ein . Zeichen der Aner -

kennung neben höflichen Worten nun auch einmal Taten ?n

der Form eines Entgegenkommens der zuständigen Regiernnp .

Ans Schweden.
Vom schwedischen Handel .

WTB . Kopenhagen, 20. Juni . (Nicht amtlich.) „Bellings !«
Tidende" meldet aus Stockholm : Füns schwedische Reedereien, deren
Schifft in der Üebersecfahrt verkehren , haben sich zu einher Konferenz
zur gemeinsamen Wahrnehmung ihrer Interessen zusammengeichlofieil-
Die Konferenz foll auch ein Zusammenwirken mit der schwedischen
port-Jndustrie erstreben zur Förderung der schwedischen Ausfuhr . D >«

schwedische staatliche Jntmstriekommijfion schlagt vor , daß der Staat
die Kontrolle über die Versorgung des Volkes mit Heizmaterial über«

nimmt, sobald sich die bisherigen Maßnahmen als ungenügend heran»-

stellen . Ferner schlägt die Kommission staatliche Kohlenenckiiuse vor ,
u . a . in Ameri?a , in Höhe von 200 000 Tonnen noch im Lause dieses
Sommers.

Aus AuMantz.
Der zurückkehrende Kokswtzew .

WTB . Berlin , 21 . Juni . Wie mehrere Blätter erfahren
haben wollen , ist es Kokowtzew , der frühere russische Minister
des Innern , der längere Zeit in Ungnade gefallen war , ge -
lungen , das Vertrauen des Zaren wied -er z» gewinnen .

An den Unruhen in Irland .
TU . Amsterdam , 20 . Juni . Wie aus London berichtet

wird , ruht feit Freitag in Irland auf den Hauptstrecken der
gesamte Eisenbahnverkehr , da neue Unruhen ausgebrochen sind
und Anschläge gegen Eisenbahnen verübt wurden . Truppen , die
mit der Eisenbahn von Belfast südwärts befördert werden soll-
ten , kehrten nach kurzer Zeit zurück, da die Strecken unsicher
waren , und wurden dann auf Dampfer verladen . Die irischen
Häfen sind ebenfalls größtenteils geschlossen. Jeglicher Verkehr
mit Irland ist unterbrochen ; in Belfast herrscht große Auf -

regung unter den Soldaten , wegen der Nachrichten von neuen
Aufständen in mehreren Ortschaften . In Dublin wurde das
Gefängnis von Aufständischen durch List überrumpelt . Die
Gefangenen wurden befreit . Von englischer Seite werden
überall Anstrengungen gemacht , die Tatsachen zu ver -

schleiern . (Voss. Ztg .)
TU . Kopenhagen , 29 . Juni . Die „Times " meldet aus

Dublin über den neuen , schon kurz gemeldeten Zusammen -
stoßen : 2030 Männer und Jünglinge zogen am Sonntag
durch die Straßen von Dublin und sammelten sich vor der
Kirche , in der ein Trauergottesdienst für einige der Hingerich -
teten Aufrührer abgehalten wurde , sie führten als Abzeichen
republikanische Flaggen mit , brachten Hochrufe auf die irische
Republik aus und versuchten die vorbeimarschierenden militä -
rischcn Posten aufzureizen . Die Polizei machte den Versuch ,
den Zug zu zerstreuen . Es folgt ein Kampf , bei dem es auf
beiden Seiten Verwundete gab . Schließlich beschlagnahmte die
Polizei einige Fahnen und nahm ki Verhaftungen vor . (B .
Z . a . M .) .

Zur Spaltung im englischen Kabinett .

WTB . London , 20 . Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet von hier , daß sich der Regelung der irischen
Frage unerwartet Schwierigkeiten in den Weg gestellt haben .
„Times " berichten , daß einige unionistische Minister mit den
Vorschlügen Lloyd George ? sehr unzufrieden seien . Long soll
der Führer dieser Bewegung sein , die , dem politischen Mit -
arbeiter der „Times " zufolge , davon ausgehen , daß das Kabi -
nett als Ganzes für den Verföhnungsplan nicht verantwortlich
sei und daß die Gegner von Homerule im Kabinett eine
sofortige Beilegung der irischen Frage niemals , als im Interesse
der inneren und der Rcichspolitik gelegen betrachtet haben .

Der politische Mitarbeiter der „Times " erklärt sich entschie¬
den gegen diesen Versuch , die Verhandlungen zu vereiteln . Sei¬
ner Meinung nach wäre zwar der Rücktritt Lansdownes , der
stets enge Beziehungen zu den südirischen Unionisten gcho.br
habe , begreiflich , es sei aber nicht einzusehen , warum die an -
deren Mitglieder des Kabinetts , nachdem sie sich erst in die Er -
klärung des Premierministers vom 27, . Mai gefügt hätten , jetzt
einen entgegengesetzten Kurs steuern sollten . Die öffentliche
Meinung in England sei zu 00 Prozent ans Seiten Asquiths
getvesen , weil dieser erklärt habe , daß er die Regelung der iri -
schen Frage als ein Landes - und Neichsinteress : betrachtete ,
und die öffentliche Meinung hoffe noch immer , daß die
Meinungsverschiedenheiten im Kabinett den Ausgleich nicht
in Gefahr bringen würden .

Zur PräftbentenWahl in Amerika.
Die Deutsch - Amerikaner und die Kandidat » !

Hughes .
WTB . Newyor! , 20. Juni . ( Nichtamtliche Durch Funkspruch

vom Vertreter des WTB . Eine neue Erscheinung in dem gegenwärw
gen Wahlkampfe ist ein bisher anscheinend beschlossenes deutfch-ameri'

kanisches Votum zu Gunsten Hughes . Die deutsch -amerikanische Presse,

sowie verschiedene deutsch -amerikanische Körperschaften unterstützen
die Kandidatur Hughes . Es fehlt auch nicht an Versuchen in gewiss«"

Kreisen, die deutsch -amerikanische Unterstützung Hughes in deuts « '

feindlichem Sinne auszubeuten . Einige Blätter behandeln da*

deutsche Votum verächtlich und versuchen es als bedeutungslos hin^
stellen . Es fehlt auch nicht an krassen Auswüchsen, wie eine » e*

merkung in einem Leitartikel des „World " zeigt, daß die Sttti »**

gegen Wilson die Stimme für den deutschen Kaiser bedeutet . ^
Die gemäßigten Blätter weisen dies zurück. „Evening Post " <#*'

gegnete. dann sei desgleichen jede Stimme für Wilson ein« Stimme

für König Georg von England . Auf eine Anfrage bezüglich seintt
Haltung gegenüber der Unterstützung seiner Kandidatur durch dl

Deutschen erklärte Hughes , er trete für unverfälschten Amerikanis » ^
ein und jeder , welcher ihn unterstütze, unterstütze eine in jeder
ficht nur amerikanische Politik und nichts anderes . ^

Amerika und Mexiko .
WTB . Washington . 81. Juni . Das „Reutersche Büro

"

läßt sich von hier melden : Die amerikanische Ant '

wortnote an Mexiko weist dessen Forderung ^

glatt zurück und tadelt den unhöflichen Ton fl"

die Heftigkeit der mexikanischen Mitteilung .
WTB . Genf , 21 . Juni . Nach einer Meldung des „Vetf -

Lok. -Anz ." von hier , wurde den Vereinigten Staaten zumF ^»^
zug gegen die Anhänger Earanzas die wirksame Unterstützung
Englands zugesichert , das mit einem großen Teil seines Petra '

loumbedarfs auf Mexiko angewiesen ist .
= Madrid . 20 . Juni . Die spanische Kolonie in Mexiko«

die eine große Anzahl Mitglieder hat , richtete durch Kabelte !
^

gramm ein Gesuch an König Alfons , der König möge sich ***

für verwenden , daß der Krieg zwischen den Vereinigten E - cw

ten und Mexiko vermieden würde . Die spanische Presse unter '

stützt einmütig dies Gesuch. Der König wird , wie verlauf
,

sein Möglichstes tun , um der Bitte zu entsprechen . (Frkf . 3 *8^

China und Japan.
Die Hauptlinien der japanischen Politik .

WTB . Tokio , 21 . Juni . Der „Verl . Lok.-Anz .
" beriK ^

von hier , die Politiker der drei großen politischen Parteien »

Japan hätten die Hauptlinien der japanischen Politik _
t«

gelegt , nämlich Annäherung an China , Ausbreitung der jcjjr
nischen Interessen daselbst und Verstärkung von H-er ^

Flotte .
E h i n a ' s Hoffnung .

WTB . Berlin . 21 . Juni . Bei der gestrigen Trauerfe ^
:

der chinesischen Gesandtschaft zum Andenken an Mansw " „
äußerte der Gesandte Yen zu einem Vertreter der „ Voss . 3 ^

es sei zu hoffen , daß die Zeiten des Pessimismus für ^

endgültig vorüber seien .

Vermischtes.
aeri^

Aus der SchWsiz.
Die Notlage der schweizerischen Industrie .

WTB . Bcrn , 20 . Juni . Die „Neue Zürcher Zeitung " be -

klagt sich über die Nichtin Schaltung eines Lieferungaver -
sprechen? der Entente . Die Verhältnisse , unter welchen die
schweizerische Textilindustrie zu leiden habe , seien geradezu
unerträglich geworden . Baumwolle . Baumwollzwirn und
Garne kämen entweder so spärlich oder mit so großen Ver -

zögerungen nach der Schweiz , daß trotz Bewilligung der

„S . S . S .
" Monate vergehen , bis dle Waren eintreffen , jodaß

eine Menge von Arbeitern nur teilweise beschüstigt werden
können und seit Monaten viele Maschinen stillstehen . Der
Bundesrat wird aufgefordert , Schritte zu unternehmen , um die
Verbandsstaaten daran zu ertnitevn , daß trotz der Erfüllung
aller möglichen Formalitäten die Zufuhr große Stockungen

— Kaiserslautern , 20 . Juni . Das hiesige Schöffeng
hat lt . „B . T ." den Milchhändlcr Jakob Krön , der längere s

Kundenmilch mit 80 Prozent Wasser vermischte , zu K £ ! »>* '-

Gefängnis und 1500 M Geldstrafe verurteilt . .
— München , 20 . Juni . Der Münchener Oberamtsr '

^
Georg Mei ' el ist laut „Verl . Tgbl .

" bei einer Bergtour m

Nähe von Linderhof tödlich abgestürzt .
WTB . Leipzig, 20 . Juni . Das Reichsgericht hat h'- ttie v '

y ,
visiou i « beiden Berliner Frauenmördsrinnen , der Friseunn ^
Hanna Ullmann und der Arbeiterin Anna Sonnenberg , ®<e

^
Schwurgericht Berlin wegen Mordes zum Tode und Z" ~

Zuchthaus bezw . einem Jahr Gefängnis und den üblichen
strafen verurteilt worden waren , verworfen . Es handelt -ytrt
lich um die Ermordung der Martha Franzke am 16 . März

Frifeurgefchüft Ullmann . ■» (i<i
WTB . Paris , 21 . Juni . Nach dem „Petit Journal

St . Eticnnc in einem Bergwerk ein Einsturz erfolgt , -t
^

beiter hätten die Gefahr '. echtzeitig bemerkt ^ sodaß »lir . ]tCltt
umgekommen sei . , Weiter Hütten sich bei Nimcs tn

Schacht Kohlensäuregase entzündet . Bisher feien
geborgen . f Sold

WTB . Marseille . 21 . Juni . ( Agence Havas .) un

einer mit Mineralöl beladen ? « Bark , die im
Madrague verankert war , brach Feuer aus . Der ~w

^ f fetzte
brannte . Das auf dem Wasser weiter brennende ^
andere Barkrn und beladene Leichter , sowie Baracken ,

Rande der Uferstraße standen , in Brand . Truppen ^
wehr hielten das Feuer in Schranken . Gestern ™ arci ^
die Gefahr abgewendet . Der Schaden umsaßt den j

, ««d

Futtcrvorrat des Viehvorrats , .̂000 Fässern P ^ tro -

Alkohol . 12 000 leeren Fässern und einigen Hunden
1 verschiedener Art . Die Ursache des Feuers ist unbera
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Die llncgslaze im ffijtcn .
Bz . Berlin , 21 . Juni . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

turs geschrieben :
Die Kämpfe an der wolhynischen Front nehmen einen für die

Waffen der Mittelmächte durchaus günstigen Verlauf , sind aber
augenblicklich noch in der Durchführung begriffen , so daß sich kein ab¬
schließendes Urteil über sie fällen läßt . Im
allgemeinen werden die westlich Lnck über
ihre sonstige allgemeine Linie vorgedrunge¬
nen Russen von drei Seiten aus konzentrisch
angegriffen und versuchen sich aus dieser
ungünstigen taktischen Lage durch heftig «
Gegenangriffe zu befreien . Aber trotz dieser
russischen Bemühungen haben bei der
Heeresgruppe Anfingen zwischen der Straße
Kowel—Luck und dem Turya-Abschnitt , das
ist also in demjenigen Raum, wo die Russen
bisher am meisten nach Nordwesten vorge -
Duingen waren , d-ie deutschen Truppen an
mehreren Stellen den zähen und hartnäcki-
gen Widerstand des Gegners niedergerungen
und sind in Kämpfen weiter vorgedrungen .
An den übrigen Abschnitten wurden die
russischen Angriffe , obwohl sie mit außer -
ordentlich starken Kräften und unter großer
Hartnäckigkeit angesetzt wurden , abgewiesen .
Dies war sowohl bei der Heeresgruppe
Linsingen an der Kanalstellung von Logi -
schin , wie in der Gegend von Kolki der Fall .

Gestern war gemeldet worden , daß die
Russen gegen die österreichisch-ungarischê
Truppen in der Gegend von Corochow einen
starken Angriff angesetzt hatten . Er war
zunächst zurückgeschlagen. Die ungünstige Ge-
staltung der Lage auf den übrigen Fronten
hat den rechten Flügel verhindert , feinen
Vorstoß zu wiederholen . Auf der angren¬
zenden Front , sowie im Süden bei Kremie -
niec—Tarnopol und entlang der ganzen
Strypa ist die Lage unverändert geblieben

Auf dem Nordflügel des russischen
Kriegsschauplatzes finden beiderHeeresgruppe
Hindenburg verschiedene örtliche Unterneh -
mungen statt , bei denen es Erkundigungsabteilungen gelang , in die
russ . Stellungen einzudringen u . dort Gefangene zu machen. Wenn diese
Unternehmungen zunächst auch keinen entscheidenden Einfluß auf dieEe -
samtlage besitzen , so bilden doch auch sie ei« Zeichen für die militärische
Ueberlegenheit der deutschen Truppen und Führung . Sie geben den
Mannschaften Gelegenheit ihren offensiven Geist zu bewähren , um bei
dem langen Stellungskrieg in den Schützengräben den frischen Geist
der Truppen zu erhalten .

*
UU- * 0
f . Was die Russen zu berichten wissen .

WTV . Petersburg , 20. Juni . (Nicht amtlich.) Amtlicher Heeres -
bericht vom 13 . ds . An der Front der Armee des Generals Brussilow
versuchte der Feind durch Gegenangriffe unseren Vormarsch auf Lemberg
aufzuhalten . In der Gegend des Dorfes Rogowiche (6 Km. südöstlich
des Dorfes Lokaetze) , 45 Km . westlich Luck, westwärts und südlich der
großen Straße Luck—Wladmir —Jplynsk griffen die Oesterreicher in
dichten Linien unsere Truppen an . Sie drückten einen Abschnitt unserer
Eefechtsfcont ein und nahmen 3 Geschütze einer Batterie , die bis zum
letzten Geschütz und bis zu letzten Kartusche heftigen Widerstand lei¬
stete . Die herbeigeeilten Verstärkungen warfen den Feind über den
Haufen , nahmen ihm ein Geschütz ab und brachten 300 Soldaten nebst
zwei Maschinengewehren ein . (In dieser Luge haben wir wieder ein -
mal ein Musterbeispiel russischer Kriegsberichterstattung . Kein Wort
an diesem letzten Teil der Darstellung ist wahr . D . Red .)

In der Gegend von Korvtnicca ( IS Km . südöstlich Lokacze ) südöst -
lich Swintuchy ( 13 Km . südöstlich Lokacze ) vereitelt « eines unserer her -
vorragenden Regimenter « inen Gegenangriff des Feindes und zwang
ihn zur Flucht . Ein Zug unserer leichten Batterien fuhr an einem
Waldrand offen auf und deckte den zurückgehenden Gegner mit direktem
Feuer zu . Seit dieser Eesechtshandlung erbeuteten wir 4 Maschinen-
gewehre und machten 3 Offiziere und 100 Soldaten zu Gefangenen .
Oestlich Gorochow (26 Km . südlich Lokactze) und südlich Swantuchy nah-
men wir nach heftigem Widerstand den Wald beim Dorfe Bozow
(5 Km . östlich Gorochow) . Wir nahmen dabei 1000 Soldaten und
vier Maschinengewehre weg . Bei dem Angriff « in der Gegend von
Riemierowka ( 5 Km . südöstlich Beziwilow ) macht « der Gegner von
Flammenwerfern Gebrauch. Wir machten in dieser Gegend 1800 Ge°
fangene .

Die Truppen , die Ezernowitz genommen haben, rücken, nachdem
sie an vielen Stellen den Pruch überschritten hatten , energisch gegen
den Sereth vor. Bei der Einnahme des Brückenkopfes von Ezernowitz
brachten die Truppen des Generals Letschitzki, wie gemeldet wird , 49
Offiziere und mehr als 15 000 Soldaten als Gefangen« «in , sie erbeu-
teten außerdem 10 Geschütze in der Nähe der Stadt Ezernowitz . Aus» in» i ca^amBin >»» i M

Dos öyjahrige MililarjubMum des Königs
von Württemberg :

= Karlsruhe , 21 . Juni . Am heutigen Tage begeht König Wik-
Helm H . von Württemberg sein bvjöhriges Militär -Jubiläum . Prinz• Wilhelm war zwar schon
einige Jahre früher , an,
23 . November 1863 , zum
Leutnant in der Leib -
garde zu Pferd ernannt
worden , aber der eigent -
liche Militärdienst be «
kann für ihn erst am
" l . Juni 1866 , als er in
*>cts 3. Reiterregiment ,
das heutige Ulanenregi -
'Nent 20, eintrat . Der
littst der Zeit rief ihn
von den Studien auf der
Universität Tübingen .
Das württembergische
Heer war damals seit

13. Juni mobil ! dl«
wiirttembergische Feld -
Division gehörte mit den
^ discheii und hessischen
puppen dem von Prinz
Alexander von Hessen
befehligten 8 . deutschen
^ »nd«s« rmeekorps an.
Schon in den ersten Wo -
chen stand der Prinz
Fitten in den Gefahren

Krieges . Beim Gefecht bei Tauberbischofsheim vom 24 . Juli er .
hielt «r die Feuertaufe ! dicht an fein« Seite fiel der Generaiftabs -

der Verfolgung d«s Feindes machten wir bei dem Dorfe Kurznvare
( 10 Km . südlich von Ezernowitz) 400 Soldaten zu Gefangenen und nah-
men 2 schwere Geschütze , zwei Kanonen , ein« Menge Muntionswagen
und mehr als 1000 Lebensmittelwcigen . Bei dem Dorfe Storozynes
(20 Km. südwestlich Ezernowitz) machten wir 2 Offiziere und 85 Sol¬
daten zu Gefangenen und eroberten ein Maschinengewehr . Die Ge-
samtsumm« der im Laufe des 18 . Juni gemachten Gefangenen ist auf
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Karte zu den Kämpfen der Armee Linfingen .

ungefähr "000 Mann gestiegen . Auf dem Bahnhof Alt -Zuczka ( 3 Km.
nördlich Ezernowitz erbeuteten wir ein Pionierdepot .

Nordwestfrorrti Nördlich des Waldgebietes und an der Dünasront
dauert der Artilleriekampf an.

Russische Offensioplene .
TU . Basel , 2V . Juni . Wie der Petersburger Korrespon -

dent des „Corricre della Sera " drahtet , gibt der russische Gene-
ralstad nun unverhohlen zu , sein Hauptplan bestehe in einer
konzentrischen Offensive zur Wi ^ >ereroberung der galizisthen
Hauptstadt Lemberg .

Der von der russischen Front nach Tokio zurückgekehrte
Oberstleutnant Sakule erklärte einem Redakteur der „Asazi ",
Rnszland habe fast 4 Millionen Mann neuer Truppen an die
Front von Riga bis zur rumänischen Grenze verteilt . Eine
r»«ssische Offensive zur Wiederbefreiung Kurlands sei unaus -
bleiblich . Der militärische Mitarbeiter des „Rnhkoje Slowo ",
Oberst Michailowsti . nimmt für die russische Armee den Pro -
zentsatz von einem Offizier auf 120 Mann an.

Sine Ettlarung Professor Dr. Koerfters.
— München , 20 . Juni . Professor Dr . Foerster wurde am Mon -

tag zu Beginn seiner Vorlesung in der Universität von seinen Hörern
und Hörerinnen lebhaft begrüßt . Er anwortete darauf mit einer
Ansprache, worin er zunächst feststellte , daß «r diese Kundgebung nicht
als Zustimmung zu seinen Ansichten deute , sondern „nur als Aus -
druck des Wunsches , daß an eiirer Universität , an der die Tradition
Bismarck so glänzend und beredtsam vertreten ist , auch eine dia -
nietral entgegengesetzte Auffassung und Beurteilung di« voll« aka-
demische Gleichberechtigung haben soll .

" Dann betont « er, er sei
„durch Studium und Weltbeobachtung im Ausland und Inland zum
radikalen Gegner der Traditionen Bismarck und Treitschke gewor -
den, bei aller Würdigung der persönlichen Größe und Tragik in dieser
Tradition ."

Seine Artikel in der „Friedenswarte "
, so führte Förster aus . stamme

jodoch aus deutscher Seele , aus Liobe zum deutschen Wesen und seiner
Weltmission . Niemand habe das Recht, ihm Mangel an Vaterlands -
liebe ootzr -^ ijeit , weil er eine andere Ansicht vom Heil des Vater¬
landes hifti als er, der gegenüber dem jetzigen Bau des Reiches , den
Bismarck fest auf christlich-germanischer Grundlage gefügt — nicht auf
„heidnischer", wie Förster meint — in dieser Zeit die Sehnsucht nach
der weltorganisatorischen Zusammenfassung autonomer Völkerindivi -

König Wilhelm II . v«n Württemberg .

offizier der Division . 1870/71 machte der Prinz , der in der Zwischenzeit
in d-i« Reihen der preußischen Armee getreten war und zuerst beim 1 .
Ga^deregrment zu Fuß und dann beim Eardehusaren -Regiment Dienste
getan hatte , mit der württembergischen Felddwision den Siegeszug der
3 . Armee in der Umgebung des Kronprinzen von Preußen mit . Vor
Paris war «r Zeuge der eisernen Tapferkeit seiner Schwaben , in den
beiden blutigen Schlachten bei Villiers und Ehampigny . Dem glor-
reichen Tage der Wiedererrichtung des Deutschen Reichs im Spiegelsaal
zu Versailles wohitte er als Vertreter des Königs Karl bei . wie er auch
an der erstes Kaiferparade bei Villiers am 7. März 1871 teilnahm -

Schon vor dem Krieg von tiefer Vorliebe für die preußische
Armee erfüllt und voll überzeugt von ihrer geschichtlichen Aufgabe ,
trat der Prinz nach dem Krieg « ganz in deren Verband über . Schon
den Siegeseinzug in Berlin inachte er als Rittmeister beim Garde -
Husaren-Regiment mit , bei dem er am 12. November 1872 Chef der
3. Eskadron wurde . Nach kurzer Tätigkeit als Vertreter des etats -
mäßigen Stabsoffiziers beim i . Gardedragoner - Regiment wurde er
am 15 . August 1874 mit der Führung des Gardehusaren -Regiments
betraut und übernahm am 1« . Januar 1875 mit der Beförderung
zum Oberstleutnant das Kommando des Regiments , mit dem ihn
seither die herzlichsten Beziehungen verbinden .

Damit schloß sein Dickst im Verbände der preußischen Armee ab .
Die schwäbische Heimat rief ihn zurück. Am 14 . Oktober 1877 trat et
dann als Oberst an die Spitze der 27 . ( 2 . wütttembergischen) Kaoal -
leriebrigade , die er , 1879 zum Generalmajor befördert , fast fünf Jahre
lang , bis zuln 13 . Juli 1882 führte . Am 1« . Dezember 1883 erfolgte die
Beförderung zum GenerslleutTiant , am »4 . September 1888 die zum
General der Kavallerie .

Das Interesse für das Heer stand bei dem Prinzen auch in den
Jahren , die er dem attiven Dienst nicht widmen konnte , immer in
vorderster Linie und als er m :i «I. Oktober 1891 König wurde , da
konnte er in seinem Tagesbefehl an die rvKrttembergischen Truppen
mit Stolz darauf hinweisen , daß ein unlösbares Band zwischen ihm
» nd dem 5>eere bestehe . Der Entwicklung des Heeres galt seine erste
Sorge auch als König : cr hat sie auch durch die am 11 . Dezember 189T5
mit Prelche « abgeschlossene Voreindarung über die gegenseitige Ver -

dualitäten nach dem Muster des heilige « römischen Reiches deutscher
Nation verkündet .

Mangel au Vaterlandsliebe Förster deswegen vorzuwerfen , ist
freilich verfehlt ; das ist auch , soweit wir sehen, nirgends geschehen.
Wohl aber , und darin stimmen wir den Münch . Neuest . Nachr. bei ,
verrät es einen bedauerlichen Mangel an Takt und Verantwortlich -
keitsgefühl , wenn man , während das Baterland sich gegen eme Welt
von Feinden zu verteidigen hat , im Ausland « Theorien veröffentlicht ,
die bei den Neutralen und bei den Gegnern den Eindruck erwecken
können , als ob der feste Bau der deutschen Einheit zu wanken beginne .
Das ist es nämlich , worauf jener Arttkel in der „Friedenswarte "

hinausläuft und was Professor Förster in feiner Vorlesung mit sehr
allgemein gehaltenen Sätzen von der Ueberwindung des Nattonal -
egoismus und von der kommenden europäischen Kulturordnung vor«
sichtig umging .

Kriefkaften .

(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittuug und 10 A für Portoausgaben beigefugt werden. !

Verschiedene Anfragen : Die Kriegsdienstzeit wird bei Kriegs -
freiwilligen (d. h. solchen Personen , die die Reichsangchörigkett be-
sitzen und weder dienstpflichtig noch vom Auftuf zum Landsturm be¬
troffen sind) mit und ohne Berechtigungsschein zum einj .-freiwilligen
Dienst im allgemeinen auf die gesetzliche aktive Dienstzeit angerechnet .
Unter Umständen können Kriegsfreiwillige mit der entspreche,rden
Vorbildung den Berechtigungsschein auch nachträglich erlangen .
Kriegsfreiwillige , die die rechtzeitige Einholung des Berechtigungs -
scheins versäumt haben , müssen unter Umständen volle 2 oder 3 Jahre
dienen , genau so wie in der Regel diejenigen Wehrpflichtigen , die im
Frieden die Frist sür Erlanyung des Berechtigungsscheins (1 . 4 . des
ersten Militärpflichtjahres ) versäumt haben . Wer dem Beurlaubten -
stand ? angehört oder der Ersatzreserve oder dem Landsturm über -
wiesen war , kommt grundsätzlich für die nachträgliche Erteilung des
Berechtigungsscheins zum ein -j .-freiwillig «n Dienst nicht in Betracht .
Bei der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse , die möglich sind , em -
psiehlt sich in jedem Einzelfalle eine Anfrage bei der zuständigen
Militärbehörde (Vezirkskommando .) 595 und 667) .

Cch. in A . : Die mitteleuropäische Zeit wurde am 1 . August 1893
eingeführt . (588)

K. E . im Feld : 1 . Der Preis eines Zeppelinlustschiffes vor dem
Krieg betrug rund 350 000 ji - 2 . Eine zweistündige Fahrt kostete
200 Jl . 3 . Die nationale Zeppelinspende betrug über 5 Millionen .
4. Die Zeppelinkatastrophe bei Echterdingen ereignete sich am 4 .
August 1908 . (698) . ,

Eefr . G . Die Seemeile beträgt 1,855 Kilometer gleich 1/60
Aequatorgrad . Der Knoten ist das Maß für di« von einem Schiff
in einer Stunde zurückgelegten Strecke, wobei die Seemeile (1855 w )
als Grundzahl dient . (699) .

K. M . in G . : Wegen der Hinterbliebenenabfindung des unehe-
lichen Kindes des im Felde gebliebenen Vaters müssen Sie sich unter
genauer Darlegung der Verhältnisse an das Vezirkskommando wen -
den . (703) .

E . D . in H. : Rezepte zur Selbstbereitung von Seife können wir
Ihnen nicht mehr mitteilen . Die neuen Verordnungen übet die Ein -
schränkung im Verbrauch von fetthaltigen Seifen machen auch die
Bekämpfung der Gefahr der Verschleuderung von Fett bei selbst-
bereiteter Seife zur Pflicht . Sie müssen sich eben mit den fettlosen
Waschmitteln behelfen , wenn die zugewiesene Seifenmenge nicht aus -
reicht. (704)

1001 : Wir würden Ihnen raten eine Oelmühleneinrichtung an-
zusehen, ehe Sie ein « solche Anlage errichten. Oehlmühlen gibt es in
Baden z. B in Weingarten , Königsbach usw . (705)

Andreas in D . : Die Anfrage läßt sich nicht genau beurteilen , weil
Inhalt und Höh« d«s Strafurteils nicht angegeben sind. Das Gesuch
um gnadenweise Löschung ginge an das Justizministerium . ( 708) .

Unterosfz . K. © . Khe. : Wir dürfen Ihnen in der angefragten
militärischen Angelegenheit keine Auskunft erteilen und müssen Sie
Hierwegen an Ihre vorgesetzte Behörde und Bezirkskommando ver-
-weisen . ( 709)

Nr . 102 K. M . Aus ihrer verworrenen Hypothekenanfrage läßt
sich nicht entnehmen , über was Sie eigentlich Auskunft wünschen. Sie
müssen den Sachverhalt schon näher darstellen oder mit den vor-
liegenden Urkunden den Rat eines Rechtsanwalts einholen . (710)

H. in C . : Verufsjchwestern , wenn sie einmal einer Organisation
angehören , müssen wegen Uebersiillung des Berufes nicht mehr aus -
treten . Das kommt nur für Helferinnen und Hilfsschwestern in
Betracht . (662)

Gosr. B im Feld : Personen , die" sich um die Ermittlung oder
Festnahme entwichener Kriegsgefangener besonders verdient gemacht
haben , können Belohnungen bis zur Höhe von 20 M erhalten . (701)

91 . K . Khe . : Wir raten zur Ablegung des Abituriums vor Ein¬
tritt als Fahnenjunker : durch das Abgangszeugnis erlangen Sie den
Vorzug der Vorpatentierung und für alle Fälle die Möglichkeit des
akademischen Studiums . Die Annahme hängt noch in erster Linie
von der ärztlichen Untersuchung ad . Bei Ihrem jugendlichen Alter
von 1614 Jahren halten wir die Annahme überhaupt für zweifel -
hast . (713)

wendung von Offizieren , die bekannte „Bebenhauser Konvention " ,
weitsichtig ans das glücklichste gefördert . In den schweren Monaten
des jetzigen Weltkrieges , die ihn oft auf den verschiedensten Plätzen
der Front bei seinen Schwaben sahen , ist sein Herz bei seinen tapferen
Truppen , die die alte Kriegstüchtigkeit und Unerschrockenhett des
schwäbischen Stammes wieder aufs glänzendste erwiesen haben .

Berlin , 21 . Juni . Zu dem heutigen Svjährigen Mili -
tirrjubiläum des Königs von Württemberg erinnern die Vlät -
tern daran , von welchem Wert für die Schlagfertii ^ eit der würt -
teinbcrgischen Armee und die Leistungsfähigkeit ihrer höheren
Truppenführer die vom König im Jahre 1833 mit Preuhen ab -
geschlossenen Vereinbarungen waren , durch die der Uebergang
geeigneter württembergischer Offiziere in höhere preußische
Kommandostellen gesichert wurde .

Uriegs-Humor.
Aus der „Liller Kriegszeitung ".

Mein Schreiber , ein Nürnberger , war mtt dem Sortieren der
eingelaufenen Paketpost beschäftigt . Plötzlich sagt« er ganz entrüstet
ju mir : „Na . das lasset ich mir not g

'fall 'n , wenn 's mir a Peketle
su Herrichten töite .

" Das Paket , das er mir zeigte , hatte einige starke
Beschädigungen , und ich wollt « gerne »bissen, wem er die Schwkd dafür
in die Schuhe schiebe .

„Na , dös mach'n doch döi af der Post , mit ihrer Nefftecherei .
"

„Wiefa ?" fragte ich gang erstaunt .
„Na , Herr Feldwebel ." sagt« er mir , „Sie hob 'n doch den Befehl

a g 'lesen , daß ätz die Post öfter Stichproben macht.
"

Im Schiitzeilgraben. „Es ist wirklich fatal , nun habe ich kein ein
ziges Messerchen mehr , uni mich zu rasieren .

"

„Na , bei Dir genügt ooch ein Radiergummi .
"
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21. Sunt : Französische Angriffe bei Dixmuiden und bei
Neuville erfolgreich abgeschlagen . — Erfolgreiches Vorgehen
gegen die Franzosen am Hilsenfirst . — Die Verbündeten setzen
die Offensive in Galizren erfolgreich fort . — Italien . Angriffe
bei Plava abgeschlagen . — Torpedierung eines englischen Pan¬
zerkreuzers durch ein deutsches Unterseeboot .

22. Jani : Beschießung von Dünkirchen . Bergues . Houd -

schoote , Furnes und Cassel . — Französische Angriffe bei

Givenchy , Neuville , Souchez unter schweren Verlusten abgewie -

sen. — Eroberung der Höbe K? l . — Eroberung von Lemberg . —
Weiteres siegreiches Vordringen der verbündeten Truppen in

Galizien . — Fortgang der Kämpfe bei Plava . — Ein italieni¬
sches Geschwader geht nach den Dardanellen . — Deutsche Luft¬
fahrzeuge bombardieren die Marinewerft von Armstrong .

Sadifche Chronik .
ö Baiertal b. Wiesloch , 21 . Zum . Der 27jährige Han -

delsmann Leopold Marx wurde in der Elsenz tot aufgefunden .
Ein Verbrechen dürfte ausgeschlossen sein .

= Mannheim , 21 . Juni . Der Badische Landesverein vom Roten

Kreuz wird am kommenden Samstag hier eine Landesversvminlung
abhalten , di« sich in der Hauptfache mit Fragen der Kriegsblinden -

fürsorgc , mit nervösen Kriegsschädigungen und mit der Beschäftigung
der Kranken befassen wird , der Lazarettschule ' des orthopädisch - neuro -

logischen Lazaretts wird ein Besuch abgestattet werden .
S Heidelberg . 20 . Juni . Die türkischen , österreichisch- mi-

garischen und bulgarischen Offiziere , die am Samstag zum Be -
such hier weilten , haben dem Oberbürgermeister folgenden tele »
graphischen Dank gesandt ! „Die von Herzen kommende freund -

liche Aufnahme der ganzen Stadt Heidelberg zeigte uns die
Seele des großen deutschen Volkes . Unsere Herzen sind voll
von dankbarer , unsterblicher Erinnerung , die nie erlöschen
wird .

"
— Heidelberg , 21 . Juni . Das vom Balkon gefallene ojäh -

rige Töchterchen des Fuhrmanns Johann Kist ist seinen schwe-
ren Verletzungen erlegen .

X Biihl , 20 . Juni . Der Erdbeerenoersand steht äugen -
blicklich noch immer auf der Höhe . Gestern wurden 19 Waggon
abgerollt , von denen 6 nach badischen Stationen kamen . Sei -
tens der Regierung wurde die Ausfuhr aus Baden von heute
ab strenger gehandhabt , da im Oberland z . B . viele Makler
erschienen , welche das Obst in die Schweiz verbringen wollen .

V Freiburg , 20. Juni . Der bekannte Germanist , Geh .
Hcfrat Professor Dr . Hermann Kluge , begeht am Mittwoch sei -
nen 60 . Geburtstag . Von seinen Werken ist am bekanntesten
sein '

.Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache " ge-
worden .

s - St . Blasien , 2l . Juni . Hier muhte ein lttjähriger Post -
aushelfe ? verhaftet werden , der ihm anvertraute Postlmwei -
siingsgelder unterschlagen hatte .

— Biniitge * . '2t . Juni . Nach Auslassungen französischer Blätter ,
sollen in den Osiizierc - T >sanae '' cnlager von Mainz , Halle , Küstrin
und Villing .' n ilii' iBi

'tänfce herrschen , welche die französische Regierung
zu tyegcnmaflregeln bei de: Unterbringung und Behandlung deutscher
Offiziere in französischer Kriegsgefangenschaft gezwungen habe . Nun
veröffentlicht aber der hiesige „Schwarzwälder " Briefe , welche von
sranzLsisch: » Offizieren aus dem Villinger Lager nach Frankreich ge-

gangen sind und worin jene von den französischen Blättern gemachten
Mitteilungen durchaus in Abrede gestellt werden . Einer schreibt
an einen Freund und drückt sein Erstaunen ans über die Verleuin -
dung Villingens Das Essen sei reichlich und gut zubereitet , eine
Kantine mit Laden erlaube angenehme Einkäufe . Auch die Zimmer ,
Betten und die Bettwäsche lobt der Offizier und sagt , die deutschen
Offiziere des Lagers seien vollkommen korrekt und die Ueberwachung
sei diskret . Der Ofsizier fordert den Freund auf , ohne Zögern das
Nötige zu tun , damit nicht einem falschen Bericht Rechnung ge-
tragen werde . Ein französisch« Offizier schreibt seiner Frau , sie
seien gut daran und würden mit allen Rücksichten behandelt und ge-
nässen eine sorgfältige von französischen Köchei». zubereitet « Küche.

Muuitions -Nhrenfabriken .
sr Karlsruhe , 21 . Juni . Aus Berlin geht uns folgend « Zu -

schrift zu :
Bekanntlich ist die schweizerische Regierung von Anfang an

nach besten Kräften bestrebt , die strengste Neutralität nach allen Sei -
ten hin zu wahren . Im Gegensatz hierzu überläßt sich derjenige Teil
der schweizerischen Bevölkerung , dessen Muttersprache französisch ist,
einem blinden Hätz gegen Deutschland , der u . a . dazu führte , datz
eine Anzahl Schweizer Taschenuhrenfabriken sofort nach Kriegsaus -
bruch Kriegsbedarf für Frankreich und England erzeugten , trotzdem
die Deutschen die weitaus größten Abnehmer der Schweizer Uhren -

industrie sind . Dies hinderte jedoch jene Firmen nicht , ihre Taschen¬

uhren nach wie vor in Deutschland zum Berkauf anzubieten . Daher
haben sich die Verbände der mit Taschenuhren handelnden Gewerbe -

treibenden zusammengeschlossen und einen „Sperr -Ausschnß der

Uhrenkiiuser Deutschlands " gebildet , dessen Aufgabe es ist , die Er -

Zeugnisse derjenigen fünfzehn Schweizer TaschenuhrsabriZanten , die

unsere ^ Feinden Munition liesern , vom deutschen Markte auszu -

schließen. Es gibt gleichwertige Uhren in genügender Menge , die

von wirklich neutralen Fabrikanten der Schweiz hergestellt werden .

Jedes Uhrengeschäft , das sich verpflichtet hat . keine „ Munitionsuhren "

zu führen , hat von dem genannten Sperr -Ausschuß eine dies beschei-

lügende Ausweiskarte erhalten . Vaterländische Pflicht eines jeden

DeutMn ist es , sich beim Kauf einer Taschen - oder Armbanduhr

jenen Ausweis vorlegen zu lassen , oder beim Bezug von Außerhalb
eine Abschrift dieses Ausweises zu fordern : dann wird kein Fabrikant

unterstützt , der sich aus Haß gegen Deutschland , in den Dienst der uns

feindlichen Mächte gestellt hat .

Die RachversteuernnA dcS Tabaks .

c= Karlsruh «, 21 . Juni . Ein « soeben veröffentlichte Verordnung
des Reichskanzlers über die Nachoersteuerung des Tabak - bestimmt ,

daß die in Äer Zeit vom 1« . Mai bis 30 . Juni d . Js . verzollten oder

versteuerten Tabakblätter de: Nachverzollung oder Nachversteucrung

nach folgenden Sätzen für einen Doppelzentner unterliegen : a ) aus .

ländische Tabakblätter 1 . unbearbeitet 4ü Mark , 2 . bearbeitet 10 (T

Mark , b ) inländische Tabakblätter 13 Marl .
Für die in der gleichen Zeit verzollten Zigarre « und Zigaretten

wird an NachHoll erhoben : « ,) für Zigarren 430 Mark und 25 Mark

des Wertes , i >) für Zigaretten 500 Mark .
Tabakblätter . Zigarren und Zigaretten , für die der Zoll oder die

Steuer am lö . Mai oder später entrichtet worden ist . sins von der

Nachoer,oqung und Nachoersteuerung befreit , wenn sie bereits vor die -

sem Tage bei der zuständigen Amtsstelle angemeldet um zur Abseitig -

ung gestellt worden sind. Die am 1. Juli 181 « im Besitz von Herstel¬
lern zigarettensteuerpflichtiger Erzeugnisse und von Händlern befind -

lichen versteuerten Zigaretten unterliegen dem Nachaufschlag in Höhe
des gesetzlichen Kriegsaufschlags .

Der Nachaufschlag wird nicht erhoben, . wenn der Vorrat eines

Händlers an Zigaretten nicht mehr als 3000 Stück , an Zigaretten¬
tabak nicht mehr als 3 Kilogramm , an ag Zigarettenhüllen nicht

mehr als 5000 Stück beträgt . Hersteller und Händler haben die am
1. Juli 191K in ihrem Besitze befindlichen Vorräte an Zigaretten
usw . innerhalb einer Woche schriftlich anzumelden . Konsumvereine ,
Kantinen , Kasinos , Logen und ähnliche Vereinigungen gelten auch
dann als Händler , wenn sie die Zagarren und Zigaretten nur an

ihre Mitglieder oder nur in ihren eigenen Räumen abgeben .

(Frkft . Ztg .)

Auf dem Felde der Ehre gesallene Badener.
( !) Karlsruhe , 20 . Juni . Den Tod sürs Vaterland starben : Gefr ,

Malermeister Otto Fuhrer , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Mann -

heim , Musk . Karl Friedr . Fuchs von Pforzheim , Unteroff . Karl Leo -

pold Hösch, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Kraben . Oberleutnant
Oberpostpraktikant Heinrich Zopf von Friedrichsfeld bei Karlsruhe und
Wilhelm Bauer von Karlsruhs .

Aus der Meftdenz .
Karlsruhe , 20. Juni .

— 3 . K. H. der Grobherzog hörte gestern die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . ScyS , des Ministers Dr . Hübsch
und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

# Sommer -Anfang . Heute , abend 7 Uhr 25 Minuten (nach der
Mitteleuropäischen Zeit ) tritt die Sonne in das Zeichen des Krebses .
Damit beginnt astronomisch der Sommer , hoffentlich werden die scm-

merlichen Tage dem offiziellen Sommerbeginne bald nachfolgen . Der
LI . Juni ist der längste Tag des Jahres : an ihm geht die Sonne um
3 .46 Uhr (M . E . Z .) auf und um 8.17 Uhr unter . Bereits am 23 . Juni
nehmen die Tag « ab , zunächst allerdings noch unmerklich ; die Sonne
geht nämlich « ine Minute später , um 3 Uhr 47 aus , aber immer noch
um 8 .17 Uhr unter , sodatz die Tageslänge um eine Minute abnimmt .
Ende des Monats ist aber der Tag bereits um fünf Minuten kürzer
geworden . Dann werden die Tage immer kürzer , bis am 22 . Dezember
der kürzeste Tag erreicht ist. De? Tag des Sommeranfangs , die Som -
mer -Sonnwende , wurde von unseren germanischen Urvätern sestlich be-

gangen . An ihm hat die Sonne im Kreislaufe des Jahres ihren hoch-
sten Stand erreicht , von da ab geht es wioder abwärts in ihrer Bahn .
Dieser Zeitpunkt war für die alten Eernranen ein hohes Fest . An ihm
erglühten auf den Berggipfeln zu Ehren des jugendschönen Lichtgottes
Balour Freudenfeuer , die sich dann als Johannisfeucr in di« christliche
Zeit unseres Volkes herübergerettet haben .

=ä Die Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web - ,
Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung , sowie die Be -
kanntmachuirg , betreffend die von der Regelung des Verkehrs mit Web - ,
Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung ausgeschlossen«»
Gegenstände , beide vom 10 . Juni 1916, haben in den Kreisen der Kauf -
Mannschaft mancherlei Zweifelsfragen hervorgerufen . Die Handels -
kammer Karlsruhe hat daher die Interessenten an den Bekanntmach -
ungen zu einer Aussprach « auf nächsten Freitag , den 23 . Juni 131 «!,

nachmittags 5 Uhr in den grogen Sitzungssaal des Rathauses zu Karl «

ruhe eingeladen .
ha . Der zahnärztliche Nachwuchs . Zahnärztliche Vorprüfungen war -

den im Deutschen Reich im Prüfungsjahr 1914/15 insgesamt 118 be-

standen . 10 Prüflinge bestanden sie genügend . 78 gut und 21 sehr gut .
Bon den einzelnen Prüfungskommissionen wurden geprüft in Berlin IS.
Bonn 5 , Breslau 13 , Frankfurt a . M . 2 . Ereifswald 1 . Halle 2, Kiel i ,
Königsberg 2 , Marburg 11 , Münster 7 . Erlangen 3 , München 6 . Würz¬
burg 6 , Leipzig 19 , Tübingen 5 , Freiburg 7 , Heidelberg 5. Jena Z ,
Strasburg 2 . Frauen wurden 20 mit Erfolg geprüft , davon in Mün -

ster und München je 3 , in Berlin . Bonn . Frankfurt . Kiel und Leipzig
je 2 , in Marburg , Würzburg . Tübingen und Freiburj , je 1 . Unter dem

bestandenen Prüflingen waren 09 Preußen , aus Schlesien 14 , der Rhein »

provinz 11 . Westfalen 9. Schleswig -Holstein 8 . Bayern 7. Königreich
und Provinz Sachsen , sowie Badcn je 0 , Berlin , Hessen-Nassau
Elsak -Lothringen je 5 , Hessen 4 , Württemberg und Sachsen -Altenbu :g
je 3 , Braunschweig , Sachfen - Coburg -Gotha und Anhalt je 2 , Schwarz »

burg -Rudolstadt . Lübeck , Bremen und Hamburg je 1 . Ausländer war ««
4 . je 1 aus Oesterreich . Frankreich , den Vereinigten Staaten von Ame-
rika und Nicaragua .

□ Der Karlsruher Mimnerturnoerein veranstaltet heute abend
9 Uhr im Saale 3 der Brauerei Schrempp einen Vortragsabend , wo -

bei Herr Betriebsingenieur Dinessen über unsere Flotte sprechen und

Lichtbilder derselben vorführen wird . Der Vortrag wird gerade in

diesen Tagen , nach der Seeschlacht am Skagerrak Vielen hochwill «
kommen sein .

— Mustkaussührnngen im Stadtgarten bzw . in der Festhalte . Auf
das am Fronleichnamstag , Donnerstag , den 22 . d . Mts . , nachmittags
von 4 Uhr ab bei schönem Wetter im Stadtgarten , bei ungünstiger
Witterung in der Festhalle stattfindenden . .Musikaufführungen " der

Kapelle des Ersatz -Bataillons , Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr .
109 wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Näheres im An »

zeigenteil .
Im Kaffee Odeon findet heute abend 8% Uhr Konzert statt .

(Siehe die Anzeige .)

Unwetter .
— Zürich , 20 . Juni . Das wochenlange Regenwetter ge»

fährdet in der Schweiz die Ernte an Heu und anderen Futter «
mittel » schwer. Wenn nicht bald ein Witterungswechsel ein «
tritt , wird eine Milch - und Viehnot befürchtet . (B . T . )

— Bukarest , 20 . Juni . Im nördlichen Teil der Moldau

herrschen große Gewitter . Regen und Hagel haben schweren
Schaden verursacht . In Jassy sind 50 Menschen umgekommen .
Besonders schwer betroffen wurde der Bezirk von Botoschani ,
wo infolge des Hochwassers mehrere Personen ertrunken sind.
Der Bahnverkehr wurde eingestellt . (B . L .-A .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

20. Juni : Josef Spindler von Silz , Kaufmann in Ludwigs »

Hafen , mit Barbara Ackermann von Otterstadt ; Wilhelm Eude von
Egeln , Jntendantur - Sekr , in Eoblenz , mit Gerttude Herz von Pforz¬
heim .

Todesfälle . .
16 . Juni : Jul . Neuer , Oberrevis . a . D . , Ehemann , alt 62 Jahre .

— 17. Juni : Rich . Dillmann . Kutsch« , ledig , alt 17 Jahr « . —
18 . Juni : Emma Schuler , Dienstbote , alt lß Jahr « . — 19 . Juni : He¬
lene Steinbach , Näherin , ledig , alt 22 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , den 21 . Juni 1916 . 3 Uhr : Emma Schuler . Dienst «

mädchen , Schützenstr . 4S . — 4 Uhr : Bruno Oslschljjgel , Landsturm «
mann , Städt . Krankenhaus .

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinlel , 21 . Juni morgens 6 Uhr 3,35 m (20 . Juni 3,60 m)
Keys, 21 . Juni morgens 6 Uhr 4,22 m (20 . Juni 3,85 m)
Maxau , 21 . Juni morgens 6 Uhr 5 , 75 m (20 . Jnni 5,56 m)
Mannheim . 21 . Juni morgcuS 6 Uhr 4,9 .) m (20 . Juni 5,01 m)^

Vergnngungs - und Vereins - Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen). A»
Mittwoch , den 21 . Juni

Mönnertunwerein . 9 Uhr : Vortrag , Saal 3 . Schrempp .
Tonnerstag den 22 . Juni

Stadtgarten . 4 U . : Konzert d . Kapell- Ers .-Batl . Landw .-Jnf .-Rgt . 1« .
Schwarzwaldv- r- in. Vereinsabend rm Moninger , Konkordiasaal.

Das Satz her Erde .
Litauischer Bauernromon von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker . Berlin .
(70. Fortsetzung )

Der Untersuchungsrichter fragte den Gerichtsarzt Dr .
Brüggemann : „Bon wo aus ist der Schuh abgegeben worden ? "

, .Von lmlblinks hinten . Die beiden Männer müssen —
was sich ja auch durch die Enge des Weges erklärt — dicht hin¬
tereinander gegangen sein . Bielleicht mit fünf Schritten Ab -
stand . In dieser Entfernung fiel der Schuh .

"

„Woraus schlichen Sic das ?"
,

„Aus der Tatsache , daß der obere Rand der Schläfenhaare
versengt ist . Ferner aus der abnormen Gröhe des Ein - und
Ausschusses . Als die Kugel den Schädel durchschlagen hatte
und wieder zutage trat , hat sie den Stirnknochen in unverhält -
nisinähigem Umfang zersplittert .

"

Wieder nahm der Staatsanwalt seine Fragen auf .
. .Wären Sie imstande , Herr Doktor , mir die Kalibergröhe

der Kugel anzugeben ? "

„Mjt auch nur annähernder (fawiHHeit nicht , Herr
Staatsanwalt . Doch aus den Erfahrungen meiner eigenen
jagdliclxn Praxis heraus nehme ich an , dah es sich keinesfalls
um ein stärkeres Kaliber als das der von mir geführten Mau -
ser-Repetierbüchse handeln kann : — also 8 mm und vermutlich
Ganzmantel .

"
Ein Lächeln der Genugtuung glitt über das strenge Gesicht

des Fragestellers .
„Sie hörten ja wohl vorhin , dah man in unmittelbarer

Nähe des Toten eine Waffe gefunden hat . Hier ist sie . Graf
Warnitz besah bereits die Liebenswürdigkeit , mir die notwen -
digen Erklärungen zu geben .

„Es ist eine amerikanische Savagebüchse mit einem für
deutsche Verhältnisse ungewöhnlichem Kaliber — *

1,1 mm . Die
bisherige Untersuchung hat auch bereits ergeben , bafr vor kur¬
zem ein Schuh aus der Waffe abgefeuert fein muh !"

Di -. Brüggemann nickte.
„Niederschlag der Pulvergase im Laufinnern — selbstver¬

ständlich . Doch die Behandlung solcher Fragen fällt ja in das
Bereich des als sachverständig vereidigten Büchsenmachers .
Ich selbst bin im übrigen mit meinem Votum zuende .

"

Er trat zur Seite : der Staatsanwalt wandte sich den an -
deren Zeugen zu.

„Sie , Herr von Hallwördc , haben mir ja bereits die nähe -
ren Umstände Ihrer Bekanntschaft mit dem Toten mitgeteilt .
Und auch Sie , gnädiges Fräulein , kannten den Marquis Vil -
laincourt ?"

Ursula von Ellz stand dicht neben dem Landauer , mit dem
man zum Tatort hinausgefahren war . Sie hatte die Rechte
um den Griff des Wagenschlages gekrampft , um sich aufrecht zu
halten . Der Grenadier war darauf bedacht , ein « Stellung zu
beobachten , die ihm den Anblick des Toten verdeckte.

Ein paarmal muhte sie ansetzen ' dann kam es wie ein
Hauch von den blutleeren Lippen :

„Ja — ich habe ihn gekannt .
"

„Gesellschaftlich ? "

„Mein Bruder stellte ihn mir auf einem Ball vor .
"

„Sind Sie ihm später noch öfters begegnet ? "

„Gelegentlich ."

„Der Marquis verkehrte im Hause Ihrer Eltern ?"

„Nein .
"

„Stand er zu Ihrem Herrn Bruder in freundschaftlichcn
Beziehungen ?"

„Ich glaube nicht .
"

„Besitzen Sie irgendwelche Vermutungen über die Grün -de.
die den Marquis in diese Gegend führten ? "

Da stockte ihr das Wort auf den Lippen . Sie schüttelte
nur müd den Kopf .

„Aber selbstredend kennen Sic auch die ungünstigen Ge»

rüchte . die über den Toten im Umlauf waren .
„Ich hörte davon durch meinen Bruder .

"
■„Wann war das ? "

„ Kurz vor meiner Abreise hierher .
"

„ Und haben Sie irgendwie dazu Stellung genommen ? "

Da straffte sich die schone Ursula von Ellz jählings hock .
ihren Augen flackerte finstere Abwehr .

„Zu einer Stellungnahme ergab sich weder Veranlassung
noch Gelegenheit , da ich den Marquis seitdem nicht wieder ge«

sehen habe .
"

Der Staatsanwalt neigte leicht den Kopf .
„ Ich danke Ihnen für die Bereitwilligkeit , mit der Sie

meine Fragen beantworteten . Auch bitte ich wegen meiner

Eindringlichkeit unr Rachsicht. Ich handelte pflichtgemäß
„Baroneh — können Sic mir vielleicht noch irgendwc . ch^

Mitteilungen machen ? "

„Rein , Herr Staatsanwalt .
"

„Und Sic , Herr Graf ?" ..
„Ich habe den Toten nie vorher gesehen und erhielt er >

heut vormittag durch meinen Schwager die Aufklärungen ,
ja auch Ihnen bekannt sind , Herr Staatsanwalt .

"
, .

„Also bleibt uns noch als Letztes eine Leibesvisitatl
des Erschossenen übrig . Vielleicht , daß wir in den Gegensw -

den , die er bei sich trug , eine Aufklärung darüber finden ,
ihn auf seinem letzten verhängnisvollen Wege begleitet ha -

( FortjetzunL je Ißt,j

■'Mi
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Bekanntmachung .
M'artoffclf)öchfU>reife betr .

Im Hinblick aus die Zuschläge zu den Höchstpreisen
für Kartoffeln beim Kartoffelerzeuger , die nach der Bekannt-
machungd-S Reichskanzlers vom 2 . März 1916 auf 15. April ,16. M<ri und 15 . Juni d. I . jeweils 25 Psg . , zusammen also
7b Pfg . für den Zentner betragen , werden die

Meinhandelshöchsipreise
sür Kartoffeln mit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt :
beim zentnerweise!! Verkauf statt bisher 6 Mk. auf 6 .75

für den Zentner ,beim pfundwci scu Berkauf statt bisher 6,3 P fg . künftig auf 7 Pfg .
für das Pfund

und statt bisher 68 Pfg . künftig 70 Bfq . ,für zehn Pfund .
Die bisherigen Verkaufspreise bei den städtisch

Verkaufsstellen bleiben bis auf Weiteres bestehen .
Karlsruhe , den 20. Juni 1910. 67

i Der Stadtrat .
VskmmtmaHmng .

Gesuche um Zuweisung von Einmachzucker können nur
noch berücksichtigt werden , wenn sie bis ipätestens Freitag ,den Ü3. Juni 1016 , mittags 12 Uhr. in der Geschäftsstelle
im kleinen Festhallesaal eingekommen sind . Die Verteilung
des dem Kommunalverband zur Verfügung stehenden Ein -
machzuckers wird auf Grund der Anmeldungen vorgenommen
und der Verteilungsmaßstab öffentlich bekannt gemacht
werden.

Karlsruhe , den 20. Juni 1910 . 8758
Das Viirgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Da wieder größere Mengen Auslandsbutter zur Ver-

fügung stehen , wird die Bestimmung . wonach Jnlandsvntter
auch ohne Steuerausweiskarte erhältlich ist, mit sofortiger
Wirkung wieder aufgehoben. Künftighin darf also Inlands -
butter in den bekanntgegebenen Geschäften, die nur Inlands -
butter führen , wieder nur an die Inhaber der Steueraus -
weiskarten gegen die jeweils giltigen Buttermarken verkauft
werden . 6767

Karlsruhe , den 19 . Juni 1916.
Komtttunawerband Karlstuhe - Ttadt .

KMM-BlljteUrNg.
Freitag , den 23 . d. M ., nachm . 2 Uhr»

werden
AkadSMieftr . 4 ®, ! ♦ Stock ,

wegen Aufgabe der Haushaltung nachbeschriebene Fahr -
nissc gegen Barzahlung öffentlich versteigert , als :

2 Betten mit Roßhaarmatratzen, 3 Schränke, 1
Schreibtisch , 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
2 Nacht- u . andere Tische, 1 Sofa mit 6 Polster-
stuhlen , 1 kl . Sofa , Spiegel und Bilder , Vor-
hänge, Linoleum und sonstiger Hausrat ,

wozu Kayfliebhaber höflich eingeladen werden .
Karlsruhe , den 19 . Juni 1916 . 6732

Ed . Koch , Lnifenstr. 2s.
Die Bekanntmachung über die

Aegelung des Verkehrs mit
Web-, Wirk - und Strickwaren

für die bürgerliche Bevölkerung ,
sowie die Bekanntmachnng betreffend die von der Re-
gelung des Verkehrs mit Web - , Wirk- und Strickwaren
sür die bürgerliche Bevölkerung ansgeschlossenen
Gegenstände , beide vom 10 . Juni 1916 , habett in
den Kreisen der Geschäftswelt eine Menge von Zweifels-
fragen entstehen lassen .

Die Handelskammer Karlsruhe ladet daher
sämtliche Interessenten an den Bekannt -
Aachnngen zu einer Aussprache auf nächsten

Freitag , den 23 . Juni 1916 ,
nachmittags 5 Uhr,

w den großen Sitzungssaal des Rathauses zn
Karlsruhe ein . 6777

Karlsruhe , den 20 . Juni 1916 .
Die Handelskammer für die Kreiss

Karlsruhe «nd Baden .
gez . Koelle . gez . Dr . jar . Krienen .

• Krankheiten
*erschiedeaster Art , insbesondere FrassenlsidöfiS

finden Behandlung durch 1920714

Magnetismus, Naturheilkunde,
Magnetische Heil - Massage .

H Grimberger u . Frau Vera Grimberger - Niliiiss
'Vagnetopathen nnd Natnriieilkmidäsre .
Geprüfte K '

rtsüeder der Vereinigung Deutscher MaBnetopathen .^Prcchstd . von 50 —© l ' Iiv , Samstags und Sonntags leeine .
liarlsrwSie , Maiser - Allee $ 3 .

ler- 8.
Zwecks Einzcichnung gebe ich meiner
werten Kundschaft sowie titl . Publi¬
kum meine genaue Adresse bekannt .

Sophie Dilger.
Eicr

ha
ai ^tter-

Waldhcrnstraße 33. B20744
9 &6>®9 » » 9 * 9 &909999990Güe )&Si9WSi&

ihu ^ ffielcnbcröiramuioption
3>ni h 9 Pfg . -Einwurf und 12
«Ô wlflöttcn , zusammen zu
S .T mi Auftrag abzugeben.
iti„5 doppelseit,, neue Gram -
58 *̂ onj>latten , Stück zu 1 Ji .**»• Karlstr . 25, eine Trep .

Eni vollständiges, schönes,
guterhaltsnes Bett ,dreit ., mit höh . Kaupt , z . Pr .

100 M hat fof . zu verkauf.
Wo '< sagt unter Nr . 6667 die
Geschäftsst. d. »Bad . Presse".

CiÄrticIer

Schar !!
m m » W
Telephon 741

Karlsruhe : ßsnaliensii *« 27 ,
Bernfiai *äisfi % 8 ,
Srilhesssstr . 34 a -

MeRapa . Tentscfineiratli ,

Eggcssleia , HagieSS»
BiakaHodL

Zucker !
Wir machen die Inhaber der Gutscheine
für 2 Pfd . Einmachzucker darauf auf¬
merksam . dass die Nummern 28OS bis
400 von Freitag , den 23 . Juni , nach¬
mittags 2 Uhr an , in den vorgeschriebenen

j Verkaufsstellen eingelöst werden können .
Die Nummern 40 ! bis 600

können von Montag , den 26 . Juni ,
nachmittags 2 Uhr an , eingelöst werden .

Die Gutscheine können auch noch am
nächsten Tage eingelöst werden . Es hat
deshalb keinen Zweck , wenn sich unsere
Kunden vor dem Ladenlokale ansammeln .
Im Gegenteil , dies wäre gerade gegen den
guten Zweck , den wir verfolgen .

Den Tag der Ausgabe weiterer Gut -

j scheine geben wir später bekannt .

Betreffs

zur KunOenliste
machen wir unsere Abnehmer darauf auf¬
merksam , dass wir in den oben genannten
Verkaufsstellen , sämtliche Waren , die
der Kommunalverband an Wiederverkäufer
liefert , führen werden .

Anmeldungsformulare liegen in unseren
Filialen auf . Wir sind bei'eit , die ausge -

i füllten Formulare der Geschäftsstelle des
| Kommunalverbandes abzuliefern .

Am 1 . Juli wird unsere Filiale Bern -
* hardstrasse , nach Rudolfstrasse 21

verlegt . Diejenigen Kunden , die sich für
d '> Filiale Bernhardstrasse anmelden , werden
vom 1 . Juli an , von der Rudolfstrasse aus

| mit LebensmiüelnVversorgt . - 07-5
'

Eintragungen in die Kundenliste zum Bezug von Eiernund Butter (Auslandbutter ) bitte ich meine werte Kundschaft
entweder im Hlttipt - Gefchäft

Km ? S !iflrzchS 44 , Tel . 5636 '
oder in der Filiale

WsZWr -chs 6S , TeZ . 159g
vorzunehmen .

'
6771 .2.1

Hochachtend
Gliiristlara Emme ! .

Alleinvertrieb
großartig . Patent - Massen-
artikelS in it bchördl. Lieferung
zu verkauf. Nur ernste Neslekt .,
d. über .// 2000 dar verfügen ,erf . Näh . unt . Äriegöverl >»g ,
Stuttgart , Keplersir. 17.

Friinlei » erteilt Unterricht in

FraWVsisch
in reiner , vornehm. i'hiäspräche.
Breis v . 5 .50 Mk . bei monatl .
16 Stunden , mittags od .abendL .
Au erfr . u . Nr . 8520528 in der
Geschäftsstelleder Bad . Presse.

Am Freitag , den 23 . d. Mts „ abends ' 1,9 Mr . wird Herr Hauptlehrer Hertkorn
aus Rastatt , im großen Rathaussaal einen Vortrag über

Pilze als Vo!ksnahrungsmittel
halten , wozu jedermann freien Zutritt hat . — Der Vorverkauf für einige Stuhlreihen (50 4 )
findet 1 Stunde vor Beginn des Vortrags am Saaleingcmg statt , woselbst auch des Redners
Pilzbüchlein zum Preise von SO 4 erhältlich ist . 6742

Karlsruhe , den 21 . Juni 1916 .

lüliCII

Heute Mittwoch, den ZI . M
albers «Ss s */ B Utir

Grosses
Fanilim Konzert

mit SyM wrsfirttfer Kapelle.

Karlsruhe auf dem Festplatz
am Winterdenkmal (EttHngerstr.)

Station der Elektrischen : bei der Festhalte . ' MM

Hagenbeck
Heute Mittwoch

2 Eröffnung O
VorStellungen L

um 4 und 8 '/, Uhr

1MhM

Riesenspielplan !
Täglich Abend -Vorstellnns um S'/j Uhr

(Sonderwagen der elektrischen Strassenbahn zu Beginn und SchluS der Vorstelltingen)
MM

" ^ ur awf ZeStS "
WK

ff11111119991Vft9MV9fttIIIIIII9II9IIIIllllllfVIVlllVfII9t| | | lll | | | | | | | tlllllllVllttfllllV >llll |fl | | tlfll9VI| ll | lf| lllltll llltlVtVlVftBlimilllHS
"

"
täglich ab 10 Uhr morgens mit

I « Vw . Sca ««» . lUnb tierffittornng und Proben
II999919I9IIIIIJIIIHIIIIHill 99V91999911119999991999111MlI

Die Karten kßnnen ab heute telephonisch zisrückbehalten
werden . — Telephon -Anschluss 5fr. 5450 .

IIMHIUnillHIIIIUlIHM
K arten - ? o b* v e r ic a u f s Hagenbedcs fiauptkasse
sowie im Warenhaus Seschw . Knopf (Erfrischungsraum. Tel . 288)
■19119*9999911 1,9991,9,199,9»,»9»991,191»

Hagenbeck kauft minderwertige Schlachtpferde . 2326a

Keu - eiMMW « .
JaSetts M. Mäntel werden ta¬
dellos unter Garantie ange-
iertiat . Schnittmusterverlaus .
5478* .Hirschstr . Ä « . 2Trepp .
MK ???» «'? Miller Art , sowieMVÄC » c,anze Haushal -
tungen werden 'angelaust von

S . Iliscliiiiiüm , 703'
?nl>rina ? rstr .

Leere Säcke
beschlagnahmefrei, Zahlt biZ
Mk . <»» ttfri « d ,
Durlacherstr . V2i)ö73

Giieke N» PÄ !pZSr
Säcke biS 1 Jl 00 J per Stück,
Papier f>—10 A per Kilo kauft

Wina ? . » » d .' i >i ,
Adlcrstrasie im Laden.

üllBister - EF§stz !
Ein von Fachleuten nevrüf-

ter , vorzüglicher BL0671

Mleifter - Ersatz
wird abgegeben in großen und
kleinen Quantums per Kilo-
graniin tiO ,5 Tagespreis .
£ui Wz , WMechr . 34.

RvtzhaarmalrEtzen ,
wenn auch nötig Zu überziehen,ferner Diwan od . Chaiselongue,
Spiegelschrk., Waschkommode ,
Nachttische , schöne Betten , Lklei-
derschrank , Büfett oder Vertiko,
Sclircidtisch . ^ luszugtisch und
Stühle gesucht. Angebote
unter Nr . ©20431 an die Ge¬
schäftsstelle dec „ Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Siüiflcr Wg !Wmi>
oder Dobermann zu kaufen
gesucht . Angebotebis längstens
22 . Juni unter Nr . t>7M an
die Geschäftsjt. d . Bad . Presse.

SUch oöer ZW,
alt . in sehr warmer Gegend
Deutscht, von Selbstkäufer «es.
Beschreibe , Preisang . unter
M . 1. 4585 an Rudolf Mosfe ,
München. 238ga.2 .2

verkäufl. Villa . Land-
Haus, Anwesen sür

Geflügelzucht, PrivathauS mit
Garten hier oder Umgegend.
Angebote vom Besitzer an
Wülhefim Gros , postlag.
Mannheim . 2384a

Pmnisw
guterhalteneS , von Privat geg
bar zu kaufen gesucht . Ange -
böte m . Angabe des Fabrikates
sowie äußersten Preises unter
Nr . 5820524 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse" erb . 2.2

ZU kauf , gesucht .
Ein gut erhaltenes , ge-

gebrauchtes
ii ' txoliu .t' tsdü r « ' S t

Näheres „Germania " , Her-
rcnnlb , F-riedr . Pfeiffer . 2348a

Zwei getragene , guterhal -
tcnc sirane

Uniformen
für mittlere u . große, schlanke
Figur , bill . au taufen gesucht .

Angebote unter Nr . B20676
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

SchMoNe- lind
Kakuo - tzesW

zn kaufen nesncht . Angeboteunter Nr . B2V46S an die Ge -
schäftöstelle der „ Bad . Presse-
erbeten . 2.2

MtofMiiiitMuiu
(kleinere) zu kaufen gesucht.
Angeb . u . ?kr. B20694 an die
Gefchäftsst. d . „Bad . Presse" erb.

Dmnenrad
zu kaufen nefucht. Sebr gut
erhalten .

Angeb . unt . Nr . B20584 an
die Geschäftsst. der Bad . Pr .

Z« kMien zesuch ! !
Kleiner , schöner Spitzer od.

Pinscher, Männchen, zimmer»
rein u . wachsam , u . ein schön.
Foxterrier . Männchen. An»
geböte unter B20685 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse" ,

ZA verkaufen
2 Paar wolleneTiir -Portiereu
mit Gobelineinsähen , 3teilig ,mit Galeriestangen , nm2L Mt .
Äuch einzeln . Anzusehen von
11— iLu . 5—9 übt . Ingenieur
Schubert , ttniferftrnfjc 58.
4: Stock . 5820680

in 6593

„le Stimme
ies Toten".
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Zur Lebensmittelversorgung.
Karls ruh « , 20 . Juni .

X . A . Ein aicherertentlicher Bretjujafc ist am En :< der letzten
Gültigkeitsdauer der Brothefte an Vi« Karlsruher Bevölkerung gegen
Eintausch der Kartoffelmarken ausnahmsweise ausgeteilt worden . Ein
solcher außerordentlicher Brotzujatz wird künftighin nicht wieder ge -

währt werden . Vielmehr muh künftig jeder Karlsruher Einwohner
mit seinen Brotsch-nnen bis zum Schlug der GüttinJciieiiis « h«us -
haltsn . Das wird diesmal der Bevölkerung dadurch besonders erleich¬
tert , dag die seit Mon !ag gütigen Hefte (19 . Juni bis 16 . Juli ) 2 Br «t -
scheme mehr enthalten als die früheren , da» der Kinderz »s«h für Kin -
der zwischen I! und 16 Jahren u« d*s T » Ppelte »« mehrt und endlich
dadurch , daß auch der Znsich für Schwerarbeiter »»n 1 «uf 2 Äif » V?«hl
erhöht worden ist . — Die Fleischkarten konnten in Karlsruhe diesmal
.loch nicht mit verschicke werden . Die jetzt in Kraft befindlichen Fleisch-
karten gelten bis 30. Juni , bis dahin werden die neuen Fleischkarten '

ebenfalls durch die Bäcker ausgegeben fein . — Dieser Sendung lieg -' n
die Brotmarken für die Zeit vom 17 . bis 30 . Juli ( also nur für 1-1
Tage ) bei . und zwar in der Form einer Br »tk«rte . Die Marken dieser
Karte dürfen von den Bäckern unter keinen Umständen vor dem 17 . Juli
abgenommen werden . Di « Bücker, die den Bitten ihrer Kundschaft
nachgeben und ihnen auf noch nicht gültigen Marken Brot verkaufen ,
tun das in dem Glauben , damit den Leute eine Wohltat zu erweisen ,
In Wirklichkeit find sie die mittelbare Ursache, daß viele Leute , die mit
ihren Brotmarken nicht haushalten wollen oder können , dann unter
Umständen tagelang ohne Brot sind. Es wird künftig gegen j? oen
Backer, der sich in dieser Weise gegen die gesetzlichen Verordnungen
vergeht , unnachsichtlich mit Strafanzeige vorgegangen werden .

= Von der Dutter - und Ei « : vers» rgunz . Das Ministerium hat
bisher von der Rationierung der Butterhttf ^ ller und der Geflügel -
Halter abgesehen . Wenn aber trotz der angemessenen Preise , die zur
Zeit für diese Produkte bezahlt werden , ein übermäßiges Zurück-
halten et roten sollte , dann müßten schließlich auch zu einer Ratio -
nierung der Erzeuger geschritten werden . Da die Befürchtung aus -
gesprochen wurde , daß während der warmen Jahreszeit Butter auf
zu weitem Transporte verderben könnte , wird zugelassen , daß die
Butter der nächsten Bedarfsgemeinde zugeführt wird , ohne daß sie
über die Sammelstelle geleitet wird . In diesem Falle muß aber
eine entsprechende Aufsicht Platz greifen . Von vielen Seiten ist ge-
wünscht worden , daß für Kranke Zulagen von Butter und Eiern ge-
währt werden . Dies kann jedoch nicht erfolgen , außer wenn sin
ärztliches Zeugnis vorliegt , durch das die Dringlichkeit dargetan wird .
Die Zulage soll möglich drei Eier und 123 Gramm Butter in der
Woche nicht übersteigen . Die Lieferung «on Butier und Eiern an die
Lazarette und Krankenhäuser ist nicht rationiert , hier können daher
die Kommunalverbände unter Berücksichtigung der besonderen Ver -
Hältnisse ihre Entschließungen treffen .

Uebcr den Nerkauf von Inlands - und Auslandsbutter
findet unser Leser nähere Bestimmungen des Kommunalver -
bände ? im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer .

Ucber die Kartoffelhöchstpreise , die eine Erhöhung er-
fahren , erläßt der Stadtrat im Anzeigenteil dieser Nummer
eine Bekanntmachung , auf die wir besonders aufmerksam
machen .

— Billiges Mittagessen für de>? Ei ^ nhahnpersonal . Die Ge-
neraldireltion der Badischen Staatseisenbahnen hat eine Verfügung
erlassen , in welcher darauf hingewiesen wird , dag es die Schwierig -
keitcn in d« r Ernährung . — unbeschadet der schon von einzelnen Ge -
meindcn oder gemeinnützigen Gesellschaften getroffenen Einrich -
tugen , — erwünscht erscheinen lassen , die Kantinen mit Warmer
Küche auch für die Familien des Eiscnbahnperfsnals in der Weis «
nutzbar zu machen , daß auf Wunsch Mittagessen zum Verbrauch in
der Wohnung abgegeben wird . Der Preis soll für das abgeholte
Essen für eine Person in keinem Falle mehr als 49 Pfg . betragen .
Das Essen soll aus Suppe und einem Gang bestehen . Enthält das
Essen Fleisch , so hat der Abnehmer die entsprechenden Fleischmarlen
vorzulegen . In den Fällen , in denen di » Kantine nachweislich zu
genanntem Preis das Essen nicht liefern kann , wird die Eisenbahn -
Verwaltung einen entsprechenden Zuschuß leisten : ferner übernimmt
sie die Kosten für die durch die Inanspruchnahme bedingte Errcei -
terung oder Neubeschaffung von Kücheneinrichtungen .

— Zubereitung von Erbsenhülsen . Vielleicht ist mancher
unserer Hausfrauen in der jetzigen kostspieligen Kriegszeit fol -
gende Notiz , die wir aus dem Lefttkreife erhielten , willkommen .
Sind die Erbsen ihren Hülsen entnommen , so entdeckt die Haus -
frau oft mit Sorge , daß da gewonnene Eemüf « gar so knapp , ja un -

zulänglich ist . Dieser Verlegenheit wird sie enthoben werden , wenn
sie die Hülsen auch verwendet . Das Harte , für uns ungenießbare der
Erbsenhülse liegt nicht im Aeußern derselben , sondern in der Innen -
haut . Mit etwas Geduld (Uebung macht auch hier den Meister )
läßt sich diese leicht wegschälen . Oben am Stiel angefaßt , mit dem
Daumennagel oder mit einem Messer eing -ezwickt, wird die Innen¬

25
40 4 ,
22 4 ,
20 4 ,

haut behutsam abgezogen und alsdann auf beiden Seiten der Hülfe
(wie beim Bohnenputzen ) die Fäden weggeschnitten . So vorbereitet
werden die Hülsenhälsten genau wie die Erbsen und die Karotten be-

Handel , mit diesen weichgekocht oder gedämpft . Die Hausfrau
erhält durch dieses Verfahren die dreifache Meng « Gemüse , als

sie mit den Erbsen allein erzielt härte . Dieses Gericht ist sehr zart
und schmackhaft und verdient einen Versuch damit zu machen .

.Höchstpreise f«r Obst betr .
— Karlsruhe , 20. Juni . Das Ministerium des Innern erläßt

folgende Bekanntmachung :
Auf Grund des Höchftpreisgesetzes vom 4 . August 1914 in der

Fassung vom 17. Dezember 1914 ( Reichsgesetzblatt S . 339 , 513 ) wird

bestimmt :
Beim Verkauf nachstehend verzeichneter Obstarten durch den Er -

zeuger — bei Wildbeeren durch den Sammler — dürfen höchstens
folgende Preise (Erzeugerpreise , Gewinnungspreise ) beansprucht und

bezahlt werden :
für Heidelbeeren für das Pfund
für Preiselbeeren für das Pfund
für Pflaumen für das Pfund
für Frühzwetschgen für das Pfund
für Spätzwetschgen für das Pfund . . . . . . . 12 4 ,
für Mirabellen für das Pfund 30
für Reineclauden (große , grüne ) für das Pfund . . 25 4 ,
fiir Pfirsiche (Weinbergpfirsiche ) für das Pfund . . 25 4 ,
großfrüchtige Edelpfirsiche für das Pfund . . . . 60 4 .
Beim Weiterverkauf an den Verbraucher durch den Handel dür -

fen höchstens folgende Preise (Verbraucherpreise ) beansprucht und

bezahlt werden :
für Heidelbeeren für das Pfund . . . . . . . . 35 4 ,
für Preißelbeeren für das Pfund . 50 4 ,
für Pflaumen für das Pfund 30 -3 ,
für Frühzwetschgen für das Pfund 28 4 ,
für Spätzwetschgen für das Pfund . . . . . . . 18 4 ,
für Mirabellen für das Pfund 40 4 ,
für Reineclauden (große , grüne ) für das Pfund . . 35 4 ,
für Pfirsiche (Weinbergpfirsiche ) für das Pfund . . 30 L ,
großfrüchtige Edelpfirsiche für das Pfund . . . . 80 4 .

Verkauft der Erzeuger ( Sammler ) unmittelbar an den Verbrau -

cher frei dessen Haus oder auf dem Markt , so darf er die Verbraucher -

preise beanspruchen .
Diese Bekanntmachung tritt bezüglich der Verkäufe von Pflau »

men und Pfirsichen auf einen noch zu bestimmenden Zeitpunkt , im

übrigen mit dem Tage der Verkündung in Kraft .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1916.

Großh . Ministerium des Innern .
Bodman . Dr . Schühly .

Lbermeistertag des Badischen Bäckerbundes .
v Offcnburg . 21. Juni . Der Badische Bäckerverband hielt dieser

Tage in Offcnburg einen Obermeistertag ab , der aus allen Teilen
des Landes sehr gut besucht war . Im Mittelpunkt der Beratungen
standen die genossenschaftliche Betätigung nach dem Kriege und die

Bundesratsverordnungen für das Bäckergewerbe . Bezüglich der

Brotpreisfrage fand ein « Entschließung statt , nach welcher entweder
eine Erhöhung der Brotpreise oder eine Ermäßigung der Mehlpreise
durch die Reichsgetreidestelle und die Kommunalverbände stattfinden
solle . Letzteren Weg hielt man fowohl im Interesse der Konsumenten
wie der Lrothersteller als den gangbarsten . Während das Bäckerge -
werbe durch die immerfort steigenden Herstellungskosten des Brotes

zur Verdienftlosigkeit gesetzlich gezwungen ist , setze man viele Mühlen
bei ihrem Mahlen für die Reichsgetreidestelle in die Lage , noch kaum

erlebte Dividenden ausschütten , große Abschreibungen , offene und ge-

Heime Reserven machen zu können . Nur diese Tatsache und die hohen
Organisationskosten der Reichsgetreidestelle ließen die große Span -

nung zwischen Getreide - und Mehlpreisen erklären . Auch verschie¬
dener Kommunalverbände Bestreben sei es , bei ihrer Selbstwirtschaft
und Mehlvermittelung ungerechtfertigte Verdienste zu erzielen , wo -

durch Mehl und Brot verteuert werden . Neuerdings unter amtlicher
Kontrolle vorgenommene Backproben haben die Notwendigkeit ge-

nannter Entschließungen dringend dargetan .
Handwerker -Genossenfchafts -Verbandssekretär , Bibliothekar Lohr

(Karlsruhe ) behandelte als sachkundiger und volkstümlicher Redner
das Thema : Senossensch« ftlich« Betätigung nach dem Kriege . Der -

selbe wies an Hand bildlicher und rechnerischer Darstellungen die Zu -

sammenhänge des Krieges mit der Volkswirtschaft , besonders der

Bedeutung der Volksernährung nach . Der gewaltige Aufstieg des

deutschen Volkes an Menschenzahl , Handels - und Eeldoermözen ver -

ursachte ' den Neid der kriegführenden Weltvölker , besonders England .
Da man dem gefährlichen deutschen Konkurrenten auf gewöhnlichem

Wege nicht beikommen konnte , wurde erst das Mittel der Einkreisung ?»

Politik und später das des Krieges gewählt. Sähe man einen K^n«
kurrenten nicht gerne , sei das radikalste Mittel das Totschlagen . Um

dies zu erreichen , setzte man Deutschland in ein Wirtschastsgefängnis .

Infolgedessen fehlen ihm für 3 Milliarden Mark Volksernährungs -

mittel . Deutsche Kraft und Organisationstalent suchten den teuflische «

Aushungerungsplan zu vereiteln . Durch das Fehlen einer Vorrats »

und Verkaufsstatistik hätten die wirtschaftlichen Kriegsmaßnahme «

aber vielfach versagt . Redner wendete sich weiter dem künftigen Wirt »

schaftslelien zu . Wie ein militärischer , so müsse auch ein wirtschaftlicher
Generalstab geschaffen werden . In irgend einer Form werde auch der

frühere , damals verlachte Antrag Kanitz (Verstaatlichung des Ge -

trcidehandels ) kommen . Man müsse Vorratswirtfchaft treiben . Di «

Volksernährung , besonders die Brotversorgung werde auch in Zukunft
einen der allerwichtigsten Faktoren im Volksleben darstellen . Dadurch

seien dem Bäckergewerbe die Richtlinien gegeben . Wolle dieses Ge«

werbe bei der Neuorientierung auf wirtschaftlichem Gebiete mit -

sprechen und Einfluß gewinnen , fo müsse es sich noch weit mehr wie

seither genossenschaftlich betätigen . Dies stelle die einzige wirksam «

Waffe dar . Neben der Schaffung von gesunden lokalen Genossenschaft
ten sollten auch die in loser Form bestehende Zentral -Einkaufsgsnossen «

schaft baldigst gesetzliche und praktische Gestalt annehmen. Nach all»

seitiger Zustimmung faßte die Versammlung einen diesbezügliche «

Beschluß . ,
Ebenso stimmt « sie dem Antrag der Innung Mannheim aus

Schaffung eines Oberschi -dsgerichts bei der Reichsgetreidestelle

Mitgeteilt wurde , daß vom badischen BüSsrverband bereits 32 , von,

Germaniaverband 831 Mitglieder auf dem Felds der Ehre gefallen

sind . An die Hinterbliebenen derselben wurde aus der Kriegskass «

die Summ « von 249 300 Mk . ausbezahlt . Vorsitzender Wagner

(Pforzheim ) schloß die Obermeistertagung , der auch Handwerks ^

kammerfekretär Eckert (Fieiburg ) als Vertreter des Landesgewerbe -

amts anwohnte , mit der Mahnung zum Durchhalten und der Auf «

forderung , trotz aller Opfer bei der Brotverforgung nach wie vor ge«

wissenhaft im Bäckergewerbe mitzuwirken .

Nensingelmtfsne Vncher ttitfc Schriften .

Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandluag ,
Lieliermann & (Sic. , Karlsruhe .

Y. Rene Kriegskarten . Durch das Vordringen der tapferen öfter»
rcichischen Trupven in Tirol sowohl als auch in Albanien ist da»
Interesse des zeitunglefenden Publikums erneut auf jene Gebiete un »
die dort stattfindenden hartnäckigen Kämpfe geleitet worden . Zur Ver «

folgung der kriegerischen Ereignifse auf diesen Teilen der südlichen
Kampffront sind die im Berlage von Carl Flemming (Berlind uns
L . Lechner lWien ) erschienenen neuen Kriegskarten zu empfehlen . Die
Karten sind durch jede Buchhandlung zu beziehen . u

Obstkonserven , Frnchtsäfte , Marmeladen von Dr . E . Lippold .
16 Abbildungen . Preis gebd . 3 .60. Leipzig 1915 . Dr . Max Janecke .
Verlagsbuchbandluug .

Des Krieges Gesicht . Mit dein Sieger von Longwv . Von Er «?
Blumentbal , Oberleutnant im Felde bei der Kronprinzenarmee . 1"

Bogen . Preis 1 .20 M . Verlag des Deutschen Offizierblattes . Gerharo
Stalling in Oldenburg i . Gr . Ein Buch , von dem man reden wirf .

Kriegstagebuch . Von Artur Kutscher . Zweiter Teil : Vogcien -

känrpfe . München 1916 . E . H . Becksche Verlagsbuchhandlung . Preis
gebd . 2.20 M . ^

Mein Schweizerland , mein Heimatland . Eine Sammlung von
SchN'eizer Bildern nach Amateur -Aufnahmen . 4», 88 Seiten . 139 BU'

der , Kunstdruckpapier . Preis 4 M . Verlag FrobeniuS A.-G . in Baseu
Das Werk zeigt , wie hoch der Sinn für künstlerische Auffassung de»

Geschauten in den Kreisen der Liebhaberphotographie ist , da diese
der fast ausnahmslos von diesen festgehalten wurden . Wie das fem
und sinnig geschriebene Vorwort sagt , sollen die Bilder dem Schwerer
eine Bestätigung dessen sein , was ihm seine Heimat lieb macht , dem
Fremden eine Erinnerung an das . was er im Vorbeigehen mit Luge
und Herz gesehen hat . ^ . . ,

Schmetterlinge auf See . Roman von Luise Weitkrrch . 110 Sert »
Umfang . Preis 204 . Band Nr . 1063 von Kürschners Bücherschav-

Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9 . Potsdamerstr . 124/125 .
Aus den Jahren . Gedichte von Otto Linck. Leicht kart . 1 .50

in Pappband 2 .25 M , in Hölbpergamentband 3.50 Jl . Verlag der

Buchhandlung Kloeres in Tübingen . . .. . .
„U 202" . Kriegstagebuch des Kommandanten Kapitanleutnam ?

Freiherrn Spieqel von und zu Peckelsheim . Verlag August S « er»

G . m . b . H . . Berlin . Geheftet 1 M , gebd . 2 M . Eine geradezu kostli« °

Gabe für alle Deutschen , die unsere vor dem Kriege so Werna, bekannten
und vielleicht sogar unterschätzten Unterseeboote durch die Heldentat ^

eines Otto Weddigen nicht nur . sondern durch e,ne glanzende Tat «ojg
der anderen mit Stolz und Liebe betrachten lernten . Das Tagebu
des Komamndanten des „ U 202 " darf in kernet deutschen Famn '

fehlen , besonders dort nicht , wo Knaben zu Mannern erzogen weron
sollen . Wo es ober Miesmacher gibt , da sollte dieses Buch erst rem

seinen Eingang finden , damit sich diese elende Sippe an echt deuti ® .^
Geiste , der laut w ? Evangelium der deutschen Unuberwmdbaric '

predigt , wieder zur Mannhaftigkeit erhole . , n„nte
Wie »erhalten wir uns nach dem Kriege ? Mine hochrntereswn

Schrift aus der Feder Rolf RömlingS . 61 Seiten . Gr . 8°.
"

Kaufmanns Werdegang . Von HanS Weißbach . 176 S . 8°.
lag von Wilhelm Violet in Stuttgart . Preis m Pappwnd m,t

feigem Umschlag 2 .50 Jl . Zur Abgabe als Prämien in Schnlklasien , «,

Handelsschüler und Angestellte erscheint uns „ Kaufmanns Werdegan »

vorzüglich geeignet .

(MmmliM -
VlljSM« .

Der werten Kundschaft unserer Mitglieder
bringen wir hiermit zur gefl . Kenntnis , dass
der Kommunalverband nach der Zahl der
bei den einzelnen Geschäften angemeldeten
Kunden die Zuckerquaratsiäten diesen
Geschäften zuweist , unsere Mitglieder also
in der Lage sind , in demselben Umfang , wie
andere hiesige Firmen , welche das Publikum
zur Anmeldung in Zeitungen aufgefordert
haben , Zucker , insbesondere auch für Ein¬
machzwecke , ihren Kunden abzugeben .

Kola
Einkaufsgenossenschaft
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Sclwarzwaldverein .
(Ortsgr . Karlsruhe

Donnerstag ,
den 22. Juni d . J . :

M.TV ,.tü'iniiiiiniüi'iwiniimmnii

Was T ii r 11 c n «1er

FraoeoaMeilunq
fjillt de * Vortrag " !
wegen heute aliemJ

au «. 6785 |

fiaiisralier ftortiirnvent

B̂ereit ! ewn .

W . gelber

teciiet
Unter dem Protektorat Sr . G . H.
Prinzen Maximilian van Baden.

Nächster
Vereins -Abend
om Donnerstag , d . ÜS. Juni .
nlienös Übr . im Vereins -
iokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u . Amalienstraße .

. auch über die Stras ; e >.
tVelfortstr . ü , V.

Versteigerung
von

KeWhen mi» Awlikl-
flow#.

Das Grok ' b. Hosforst - und
Jaqdaint Karlsruhe ver -
steigert
DienStag , den 27 . Juni d . I . ,

vormittags 10 Uhr .
im Tchlö ^ cken des Grohh .
Fasancngartens gegen Bar -
Zahlung :

140 Stück schädelechte Dam -
bock- Gelveihe ,

90 Pfund Edelhirschstangen ,
600 Pfund Damschaufeln

in geeigneten Losen .
Die Geweihe und Stangen

können ani Montag , de» 26.
Inni , von 9— 12 und 2—5 Uhr ,
sowie am Versteigerungstage
von 8 Uhr an eingeseben
werden . 65,79 .3 .2

Äorsetten ! Korsetten !
Bekannt gute Frackkorsetts ,

noch zu alt . Preisen , St . I .75,
nur solange Porrat , direkt
aus der Fabrik . B20757

Voael . Karlstr . ?5,1 Trev .
Branchekundige , tüchtigere -

schästSsrau sucht zum I . Ok -
tober 1916 eine

IfoMMNfiaH
oder sonstiqe Mittele zu über -
nehmen . Kaution kann ge-
stellt werden . Angebote unter
Nr . B20460 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse "
erbeten . ^

auf 5—6 Monate eine gute
komplette Dreschftarnilur mit
Presse »u mieten . Angebote
unter Nr . B20696 an die >Äc-
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

Kauf Gesuche
-

Schxeibtisch
lDivlomat "

! zu kaufen gesucht.
Angebote unt . B297M an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

ßsiegelschrM , §Ä
Vertiko , Trumeau , Tisch,
5küchenschraul z . kaufen gesucht .
Angebote bitte an H . Steimel .
G -ors -Kriedrichstr . 28 . B ' °" "

Gebrauchte Metall - Vor -
hangftangeu <1,6 « m lang )
mit Ringen zu kaufen ge -
sucht . Angeb . mit Preis unt .
Nr . B20709 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Mavviportwagen oder
Kinderlienwaaen zu kaufen
gesucht . — Angebote unter
Nr . B2Ö747 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse " .

MMtSjine ,
out ,1ftf,enb' mic

<820761
neu,49 .// , abzug .

chiisenltr . » A . Sof .

Zns . -Mantel Sä
Kaiserstr . 1X1, II. , Donners¬
tag 11 — 1 liv.r . B20735
glavviportwaßen u . Ninver -
ö * lieawagen bill . zu verlauf .
B2V752 ^ iichnerstr . 18. vt . r.

« inderlie « - u . Eportwaqeu
gur erhalt ., sowie Kanarien -
Hähne , gute lsänger , u . DZeib -
chen dillig zu verkaufen .
B20727 Echüuenstr . » O. H.

Gasleuchter
2 dreiarmige für große Räume
geeignet , zu verkaufen .
6766 .2 .1 jircuzslr . 29. vart .

Drehbänke.
Evtl . sofort lieferbar :
3 Stück mit Kastenfuh , Leit -

u . Zugsviudel , Prismawange ,
235X1909 mm , 340 ram Bett -
breite , 39 mm Hohlspindel ,
4 Stufen , ca . 1499Kilo schwer,

4 Stück mit Kastenfutz , Leit -
spindel . 239 X1099 mm . 329
mm Bettbreite , 359 bezw . 759
mm Drehdurchmesser,3Etufen ,
ca . 1209 Kilo schwer.

Zwischenverkauf vorbehalten .
Ferner bis Augnst - Septbr .

lieserbar :
Schnelldredvänke 210 . 259 und

399 X 1MO und 1599 mm ,
in ea . 3 Wochen lieferbar :
1 Leit - u . Zngspindel - Schnell -
drehbank 260 X 1909 mm ,
2 Kastenfühe , 4 Stufen , durch -
gehende Einsahbrücke , zirka

2199 Silo .
Beschleunigte Anfragen er¬

beten an 6734 .2 .1

Gebrüder Hf« , Karlsruhe i.
Spezialgeschäft für Werkzeuge

und Wertzeugmaschinen .

Schlosserberd , put erhalten ,
ftischenfrhriiiif , "I, Geige mit
Kasten billig , ,r vvrkaufen .
B29792 Kaiserallee 4!» . II.

Werkbank . 1 U
X

,SS :
Preis 5 Mk . « 20678

Turlacherstr . 16.

Zu verkaufen :
Ein 2 Jahre alte » , starken

Wolfshund
mit prima Stammbaum ,
äntzerst wachsam u . scharf .
Willi . Lepp , Müller ,
Weingarten i . B . 2388 «

Neuer
ArM ' MMr

Sinäer !ieoioaaen -
„

Korbgeflecht , noch gut erbat ^
zu verkaufen . ^

^

Werders,ra ^ e 79 . L _
r£* iS-

Elegant ., (I
schwarzes Un » » »v - ■ „ r.
einmal getragen , »u verl ^
B20728 Nrenzstr .

(D . Riesen -Scheck). Zuchtne/gh
zu verkaufen . <J§ vt,L
Schäfer . Kaiserallee

Wik Medle # ! V

gemischte

( Dierfru -Ht)

» Pfd . -<? inier

2,75



Nr . 284 , Mitwgblatt . Mittwoch , den 21 . Juni 1918. ktdilche Presse .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 17. Juni ds . Js . fiel im Kampfe fürs Vaterland unser

einziger Sohn und Bruder

Kurt Hecker
Leutnant d . R . und Adjutant

lali . des Eis . Kreuzes II . Kl . und der Bad . siib . Verdienstmedaille

im Alter von 22 Jahren . 6768

Prof . Dr . Hecker u . Frau Maria , geb . Heindl .
Margaret Hecker .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1916.

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geölf- j

net : „Werktags vormittag ?
0—11 Uhr und nachmittags i
3—7 ?5 Uhr , sowie Freitags l
von 6—&' (, Uhr , mit Aus - j
nähme Samstag nachm .

'' I
Für Herren u . Knabon geöffnet : j

„Werktags vormittags von f
7 bis 9 Uhr und 11— 1 Uhr , J
nachm .1/-,5—8'AUhr.Freitag I
nachm . ' 1,5—6 Uhr , sowie !
Samstag nachm . 3—9 Uhr !
und Sonntag vorm . 7— 12 5
Uhr ". 14233

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Feine Mä ? c !
Ia . Ednmer - Kaf «

fett & ÄL4. halbfette 41ÖG Pfg .
per Pfund empfiehlt nur an
Verbraucher unter Nachnahme
von 9 Pfund an 1925a

U Link , Aldingen ,
b. Spaichingen IWürttemberg ).

auf dem Markt . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr :
B20772 Vaumeifterstr . 2t) , IV ,

Marl! MM
zur Ablösung einer ztveiten
HhpotbeC auf ein Geschäftshaus
m Karlsruhe unter Bürgschaft
einer Bank gesucht . Angebote
u . Nr . B20767 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " nur von
'selbstgebern erbeten .

Merer tzlUlsbeMer
• i -t von Selb stgcber

25oo miu MW
bei pünkll . Rück- u . Zinszah¬
lung aufzunehmen . Angebote
Unt . SÖ2071C an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Mrer 6looSödeam !cr
nicht bei nuter Sicherheit und
dober Provision mit reellem
Geldgeber in Verbindung zu
iketen . Angebote unter Nr .
B207I7 an die Geschäftsstelle
S?r ..Badischen Presse " erbet .

Wer überzieht
Klnderwagendsgen ?
Zu erfr . Geraniensir . 1 . 6773

iifctMUtei ' fs ?1
»oit KriegerSscau nein cht.
rt,4 n Peb. unt . B20711 an die
^ e,chäftsst . der . Bad . Presse ."

GchlmchlerZiN!! !!
oder Tora , Vertiko . Zimmer -
tisch , Küchenschrank zu kauf ,
gesucht .

Angebote unter Nr . 5820734
an die „ Bad . Presse " erbeten .

KüliUliTiTTlriil
M . Seile«, SÄ
Schränke , Kommode , Schreib¬
tisch, Stuhl . Diwan , billig zu
verk . An - ii . Beck. Schuster ,B ^ mvudwia -Wilhelmstr . i 8 .

Gebr . Betten . Schränke ,Kommod . , Tische u . sonst . Möbel
bill . zu verk . Ruf . An - n . Ver -
kauf , Kronenstr . 1 . B20765 .3.1

Herrenrad , K , ®
Frei ! , und gutein Gummi ist
billig zu verkaufen , S920769

Snitmcrttr . 18 , Hth . part . lks .

. SnhvrnA Printa alten
schäfts - Ol ' l ' uliv Gummi,wie
neu , weg . Umzug , 35 .// . zu verk,
B26763 Morgenstr . 41,11. .rechts .

Schone ? Herren - « .Damen »
rat », gute ! Rad . vrimaGummi ,
Herrenrad 30 Mk . , abzugeben ,
BMsmSchtitkcnftr . k !t . Hh . ,l .St ,

Gebrauchtes Herrenrad u .
ein neues flnabevrad billig
aMgeb . Sessingstr . M
Älrg . Kiuderliegwag . . Nickel-

gesteil , u . 1 Klapvivageu bill . z .
v ? rk , Werberftr .Ai . I . St .r . gW «i

Klappwagen , itinderb ., Ge¬
schirrschrank bill . abzug . Bm?«
Ruf An - il .Oierkanr , '>r " »fnftr . i .

Mehrere tüchtige

EisM 'chl '
,

eAOr . ^
MWm Älner

und 2402 .2 .1
'"

/ich -̂ Klssarbeiler
finden sofort dauernde
und lohnende Be¬
schäftigung .

Maschinenfabrik
Gritzner A . G . ,

Durlach .

Tüchtige

Robrieger
für Zrmentrobre grokeS
Profil , sofort ges » cht .

Dsgler SS & ne
Rastatt . 2364a

Offene Stellen

2 Witze Safer
auf Hart - und Weichholz ein -
gearbeitet , werden für ,ofort
bei hohem Lohn in dauernde
Stelle gesucht . Angebote an
Deutsch - Koloniale Gerb « und
Farbstoff - Gesellschaft in. l>. H.
« arlSrulie - Rliciiihafen . «,7 «2.1

Um , 2 . . ^ .. .....
selbständig , für alle Büro -
arbeiten , Stenogramm und
Schreibmaschine , wird zum
baldigen Eintritt gesucht . —
Schrift l . Angebote an 6780 .2 .1
Karlsruher Jalousie - und
Nolladenfabrik , G . m. b. H .

Durlacher Allee 5 »,
Flotter , selbständiger

für die Buchhaltung zum so-
sortigen Eintritt gesucht .

Angebote mitZeugnisabschr .
und Gchaltsansprüchen erbet .

Eisenwerke Gaggenau
Aktiengefellschaft .z« a

Gaggenau (Baden ).

:aag> Gesucht -3BC

Stuhlmacher
für feine , gewichste u . polierte
Sitzmöbel nach Zeichnung . —
Dauernde lohn . Beschäftigung ,

{«ebr . llimmclheber ,
Möbelfabrik , Karlsruhe i . B .,
B« 7-, Kriegstr . 25.

und Sager
gesucht . Zu melden auf den
Werken in : Bermatingen am
Bodensee , Krozingen b/Frei -
bürg i . B . , Mulliansrn ilEls .,
SlrS an der Mosel b/Mciz ,
Speyer am Rhein oder bei der
Zentrale . 5246a *

Gebr . H?mme !shach.
Freibura i . Ä .

kräftige

werden zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 6681
Markstahler & Barth ,

Neureutberstr . 4 .

Ausläufer
grob , kräftig , nicht unter IS
Jahren , sucht 6784 .2.1
ÄMpslMauW 8ekorpp

Kaiser - Allee 37 .
Auf ein größeres Büro

wird ei » jüngeres

Fräulein
mit auter Schulbildung und
schöner Handschrift , welches
in Stenographie und Ma -
schiueiifchreiben bewandert
ist . auf 1 . Juli 101 «» gesucht .

Angebote unter Nr . <! <>? .!
au die GescliäftSftelle der
„Bad . Presse " . 2.2

£ $ « em Kurort
Stiichin . Zimmeri ^ ödchen ,

Saaltochter u . Hausmädchen
gesucht . Näheres durch Frau
Urban Schmitt Ww . u .Gretchen
Schmitt , Elbprinzenstraße 27,
Eingang Biirgerstraße . ge¬
werbsmäßige Stellcnvermitt -
lerinnen . B20745

Gewandtes , gut empfohlenes

BrioalHiuMMWen
gesucht . 6751

Frau Fecht , Kriegsir . 184.
suche für 1 . Juli ein

tüchtiges Zimmermädchen .
Frau Hr . Schiffer , Waldlwrn -
TlrrtF-c 13 . 8320704

Gewandter , stadikundiger

Kutscher
zu sofortigem Eintritt gesr .cht .

Waschanstalt Ettlingen ,
Vsorzheimerstrasie 4i «.

« uwe zum 1 . Csult
W . . MMSWWW
bei guter Bezahlung . Näh .
2320726 WüUeSmiccftr . 5. p .

Ein liingereS Mädchen , das
schon gedient , zu kleiner 7va -
inilie auf 1 . Juli gesucht .

Zu erfragen Ludwig - Wil -
lielinstrake 13. III . B2 ()S30

GeMSkbe Ainstts
zum Mitstillen eines Kindes für einige Male täglich acsucht ,

Persönliche Vorstellung : A >» Stadtgarteu '
•>, 4. Stock.

Ml , fleißig , » den
für Alles per 1 . Juli gesucht .
Zu erfr . Niivpurrcrstr . i>4 , III .

u.' iävchen sür einige Stun -
den vor - u . nachm , sof. ges,
8 ® " Soncnstr . i)9 , part , lks.

Auf 1 . Juli wird ein tüchtig .
das gut bürgerlich

AiUvMktt » kochen kann u . in
allen Hausarbeiten erfahren
ist , b >>j gutem Lohn gesucht .
B2671 , ; H «rrenf - r . 14. 3 . St .

Besseres Mädchen
für kleinen Hanshalt gegen
hohen Lohn gesucht . $320681
2 .2 Kaikerstr . 100 , im Laden .

» Ilses « Ken &
n . HauL auf 1 . Juli gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich .
B20708 ütnrlftg . 92 . U St ,

Tüchtige , selbst. Schneiderin
für Kostüme . Damen - u .Kinder -
kleider für einige Tage oder
auch halbe Tage gesucht .

Angebote u , 9320748 a . die
Geschä ft sstelle d . Bad,Prei se" .

Tüchtige Arbeiterin , welche
schon auf d . Knopflochniascl ' ine
gearbeitet hat gesucht . B20768

( • escliw . tialiu ,
Herrenstraste 18 , 1.

Nnadhängige

lonatsftöii
flink u . reinlich zum sofortigen
Eintritt für den ganzen Bor -
mittag gesucht . Angeb . unter
Nr . 6647 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

WAe grait rÄ
für dauernd gesucht . B20737

Sovkienstr , 3 « . 2 , St .

AaAfmam ?
32 Jahre alt , verh . , militärfr . ,mit div . Branchen lKolonial - ,
Material - , HauShalt - » .Eisen -
waren ) bestens vertraut , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse u.
Empfehlungen , Stellung .

Angebole unter Nr . ?!*20637
a . d . (Deichst, d . Bad . Presse .

Jüngerer . miMirfreier

LKVZlwrist
mit allen Büroarbeiten bestens
vertraut , sucht sofort stelle .
Angebote unt . Nr . B20760 an
dic Geschäftsst , d . „ Bad Presse " .

Geübte Mraft f . rechnerische
Arbeiten , Buchhaltung usw .
sucht Stellung . Gesl . Angebote
unter Nr . B20742 an die Ge -
schäftsitelle der „ Bad . Presse

Galnntcriewaren - Branchc , LI
Jahre alt , durchaus perfekt .
suiiitStellnng per I . Juli oder
später . Gest . Angebote unter
Nr . B20693 au die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Ein in Kinder - u . tranken -
pflege erfahrenes , geb . , LOjäh.

SFriisSeln
sucht passende Stellung .

Angeb . u . Nr . B20707 an d .
Gescbäflsst . der „ Bad . Presse " .

Tüchtifle Flickerin f . Wäsche
und Kleider sucht feine Kun -
denhäuser . ©20724

Schüüenstras ?« 00 , pari .
Aeltere Frau sucht einige

bessere Knndenbänser zum
Ausbessern und Abändern von
Damenkleidern , sowie Neuan -
fertigen einfach . Kleider . Näh .
2320732 Ostend str . S , 4 Tr .

Bäcker - Lehrling .
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei zu erlernen ,
sucht sofort Stelle .

Angebote unter Nr . B20686 an
die ..Bad . Presse " erbelen .

Schwanenstr . 26 ist ein schön.
Ü Kaden W

mit Einrichtung , für jedes
Ees6 >äst geeignet , mit an -
schlief',ender Wohnung von 2
bis 3 Zimmer , Küche , Ma -
gazin , Keller usw . sofort od .
später zu vermieten . Das

Ganze eignet sich auch als
Wohnung . 5960

Näh , Biktoriajtr . 19, III .

Kaiferstrche 1
ist der 2 . Stock , enthalt .
9 Zimmer od . 8 Zimmer
u . ein Badezimmer , auch
für Büroräume sehr ge-
eignet , auf sofort zu
vermieten .

Nähere Auskunft wird
erteilt Karlstr . 13, 3 . St .
3—5 Uhr nachm . H

6 ZiMMeemsyNg .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Znbeh . ,
Badezimmer . Gas . auf Wunsch
elektr . Licht , Veranda , 1 . St¬
auf 1 . Juli oder später <lu
vermieten . Näheres Büro
Korufand od . Bartstrasze 9 .
3 , Stock . 41 ( 7

Mus SZIme« W .
mit all , Zub ., ai -.ck Gärtchcn -
nnteil . N -ikkstr . 11 lseilhev Nr .
3 >. vart . , zu verm . Ä!nh . da -
selbst od . Karl -Friedrichstr . 26.
2. Stock . Tel . 223. 14242

Kst -tsn n . Ilettwsireii
gut und billig .

Seegras -

Wolle -,

Kapok-,

Ross-
haar -

Matratz .

Stepp-
Decken \

Aufarbeiten von
Matratzen

schnell und billig

Kamel¬
haar -
Decken j

in jeder Ansfiihrsing .
Kinderbetten voneinfachster bis feitisterAusführung.

Eisenbetten von Mk . 0 .5O an
Ifiolzbetten von Mk. 155.5 « an
Î Sessinglfoetten . . . . von Mk . 58 .— an

Bettenhaus Buchdahl
Kaiserstraße 6637

KmserMaH .
Leovoldstr . la . II . <» Zim -

merwohnnng . Bad u . all . Zu -
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . im 4 . Stock . B19888,4,2

Grbpnnzenftr . 28
ist im4 . St . einemodcrne
Wodnnng . bestehend
aus 5 Zimmern , Küche,
Bad , Gas u . Elektr . , sowie
Zentralwarmwasserheizg .
sofort od . später zu ver -
mieten . Näh . Jos . Mees <.

Freundl .
'> Zirnu,erwohnung

im 4 . Stock zu vermiet . Näh .
Markgrafenstr . 45 , pt . , nächst
Nondellplatz . B19362

« Mllg . U
'
ÄDÄL :

Allee 42 , 4. Stock , billig sof.
zu vermieten . B19882

Näheres 3. Stock daselbst .
Eine schöne Partere -Wolmung
von 4 Zimmern u . reichlichem
Zubehör ist auf l . Jul , zu Venn .
3990 N(ifi.. &jtjchftg . 35a . l . , IIS .

8rtiitiraeii !ltrte29
ist im 3 . St . eine moderne
Ävohnung . bestehend aus
3Zimmern,Küche,l Man -
sarde , m . Zentral - Warni -
Wasserheizung auf I . Juli
zu vermieten . 6228 .5 .5

Schöne Zvshnung
3 Zimmer . Küche , Keller , gr .
Mans . , Balkon , Veranda ,
elektr . Treppenbel . , an ruh .
Familie auf 1 . Juli zu Venn .
Näh , da ?. Gölte ?inierstr . 12 II .

Dreizimmenvolinunn Sei -
tenbau . II . St . , mit Maus . u .
Abschluß , auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh . Vorderh . III .
S - fienstr . 12. B20527

Freundliche Zwei -Zimmer
Wohnung ( Mansarde » an
kleine , ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Gas ,
elektr . Treppenbeleuchtung u .
Wasserkloset ist vorhanden . —
Näh . beim Eigentümer . 6685

Karl Hummel , Werderktr . 13.
Billige Zwciziiiimerwiiluln .

zu vermieten auf 15. Juli ,
auch eventuell früher . B20490

Schüfe? « straf»? 71 , 4 . Stock,
Mansnrdenwolniung . Vdbs .

mit 2 Zimmern u . im Seiten¬
bau 2 Zimmerwohng . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
B, «« ,, SchiiNenstr . k»4 , Vb . III.

Ma. ansard . - Wohnnng . Stb . .
2 Zimmer , Küche, auf 1 . Juli
zu vermieten . B202L8 .5 .3

Vanmeisterstr . 52 . 3. St .
Ein grosteS Zimmer , Küche

» . Keller ist nrr kleine ruhige
Familie sofort od , auf 1 . Juli
3u vermieten , Näheres
5320712 Durlacherstr . 24 . I .

MUMM -MI !«
von 3 Zimmern mit Küche u.
Keller , auf 1. Juli oder später
zu vermieten . Näheres
6764 Kaikerktr . :ta . Stock .
Dougtasnraste 11 , part . , ist
in gutem Sause , nahe der
Hauptpost , frdl . . kl , 3 Zi >:; »! .»
Wohnung mit Kammer und
Keller auf sofort zu ver -
mieten an kl , ruhige Familie .

Näheres daselbst lks , 6735
jltriegstraste , 4 . St . , '■■> Zimmer
mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . B19916,6 .3

Näheres frinrfiftr , 109 . 1!.
Kriegstr . 172 schöne :t Zimmer -
wodnung u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang Vorderh ., 2 . St ., an
ruh . Personen zu » ermieten .
Näheres 1 Stock , , B20296 .3.2

Hirschstr . 3 ist der II . Stock ,
bestehend auf 5 geräumigen
Zimmern nebst Zubeh . , voll-
ständig iieu hergerichtet , sof.
oder später ,iu verinicte » .
Anzusehen Mittwock und
Samstag nachmittags von 3
)vc ß vür . 6042

»{iiufcstv . 8 , Vdbs . . Stock,
schöne Einzimmer -Wohnnng
mit Koch - und Leuchtgas an
einzelne Person auf sofort o.
1 . Juli ? >! verni . Roh . das .
od . Lu i > nstr . 39, II . B207M

Schiitzrnftr . 92 ist eine Zwei -
zjmme ?w» l>iiuna mit ^Zubeh .
im Sciteichaii aus 1 . Juli zu
vermietcu . Nähere ? Wie -
laudstrabe 8. B20999

Zchiilerttr . 18 . II , sind zwei
freundl . Wohnungen von 2
Zimmern nebst Zubehör und
Stalluug für 15 Pferde nebst
großen Räumlichkeiten auf 1 .
Oktbr . zu vermieten . Kann
auch als Lagerraum verwen -
det werden . Näh . Schiller -
strasze 16 . II . B20703iu , JA .

Südeudstr . ^7 neue, » tob . Fünf -
zimmerwoli » . . Elektr . , Gas ,
zu verm . Näh . das . od. Vor -
bolzstr . 24 . Tel . 2481 , B '" °°

Nblaudstr . 12 , 2. Stock , schöne
Wohnung auf 1 . Okt . an kl .
Familie zu vermieten . Zu
erfragen 1 . Stock . B20682

Nblaudstr . 16 ist eine Drei -
zimmerwohnuug sofort oder
auf 1 . Juli zu verm . Aus -
kunft im I . Stock . B20522

Utilandstr . » !t . 4 . St ., ist eine
schöne S Zimmer -Wohuung
auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im Laden daselbst . 6779

2 Zimmer
unmöbl ., parterre , per sofort
zu vermieten . Auch für Büro
zu ignet . Erbvrinzenstr . 24 ,
geeerfragen Büro . 6208

Leeres Zimmer,
Straßenfront , 2 Fenster , Gas ,
Sonnenseite , ist an nur solide ,
ruhige Person preiswert zu
vermieten . Anzusehen 11—1
u . 5—9 Uhr . B20679
Ingenieur Schubert . Kaiser -

strabe 58 . 4 . Stock.

Kette 7 .

Her
WaldstraOe.
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Mittwoch. Donnerstag
(Fronleichnam ) , Freitag

AlleiR-Erstsofführung.

Alwin Nenss
in

Sie Stimme
des Toten

Drama in 4 Akten.

Ukko Tili ,
der Kunstschütze

Lustspiel in 2 Akten.

Eine Trauung
mit Hindernissen

Humoreske . 6683

Des Gilten zu fiel
Humoreske in einem Akt
von Rudolf del Zopp .

Die nenesten Kriegs¬
berichte durch die

Eikowoche .

Akabemiestr . 75, 2 Treppen ,
nächst Hauptpost , ist ein kl .,
frdl . mdbl . . helles Zimmer
auf 1 . Juli zu vermieten .

A«iserstr . 17, 2 Trepp ., schön
möbliert . Balkonzimmer mit
besond . Eingang , auch vor -
übergehend , z . verm . B »^ <

Kronenstr . Ig , 2. St . lks .. ist
mSbl . Zimmer bill . zu ver -
mieten . '->320581

Kronenstr . 3, Hth . . 2. St . . r . .
wird eine Mitbewohnerin f.
sofort gesucht. 2 .50 M wö¬
chentlich, 8320723

In Bulach ist eine schöne
Zweizimmer -Wohnnng mit
Küche, Speicher , Wort und
Gart . sof. od . spät . z . vermiet .
Näheres Bulach . Karlstr . 2,
1 . St . , od . Beiertheim , Geb -
hardtstr . 48 . 3 . St . B20499

Grötzingen.
Moderne 4 ^ immerwohnung

(2. Stock ) mit Bad , GaS usw . ,
Mädchenzimmer u . reichl . Zu -
behör , in schönster Lage , auf
1 . Oktober zu vermiet . 'S **"

Herrenald
Haus Germama
Besitzer Friedr . Pfeiffer .

Direkt am Walde gelegen .

Zu vermieten für Saison ,
auch für das ganze Jahr ,
6 Zimmer mit Küche und £
Zubehör , möbliert oder un¬
möbliert . Elektr . Licht . — !
Milch im Haus . 2349a I

Nähere ? daselbst . 2 .2 |

mit elektr . Licht , Badbenützg .,
Zentralh . , in Herrschaftsbaus ,
Nähe Dragoner - Kaserne , zu
vermiet . Adresse zu erfragen
unt . Nr . 6573 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3,2
Ein schönes , gut möbliertes

Zimmer , evtl . mit Essen , zu
vermieten . Zu erfr . B20657

Adlerstr . 41 , 4 . St . l .
Gut möbliert . Zimmer mit

bes. Eingang ist billig zu ver -
mieten . B20755

Kaiserstr . 22, 4 Teppen hoch .
Schön möblierres Zinuner

in der Nähe des Marktplabes
zu vermieten mit oder ohne
Pension, . B207I5

Kaiserstr . 82 «, 2 Trp . Iks.
Möbl . Mansardenzimmcr ni

vermieten . B20750
Ziihringcrstr . 15, 4. S tock.

Wohn - und Schlafzimmer
in schöner sreier , sonn . Lage ,
auch einzeln billig zu verm .
V20673 ftnifernllcc 77a . 3 . St .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B20664

!>! i 'Äolsstr. 28 . 1 Trevve /
Gr . . gut möbl . Zimmer mit

freier Aussicht , bei ruh . Fam .
au best. Herrn zu vermieten .
Badezimmer Vorhand . B205L6

Vcrnliardstr . 8. III . , rechts .

eö)!alliei!e 3ü vermieten .
2320663.2.2 Schüben » ?. i>1 . 1.
ALIerstr . 18, Ecke Zähringcr -

strafte . 1 Tr . . links , erhalten
ordentl , Leute gute , billige
Kost u . Woliiiung . B20548

Lcopoldstr . Rr . 35. 3 . St . . r .
Stb . , möbl . Zimmer sofort
od . spät , zu verm . B20K65

Siideudstr . 2g. 2 Tr . . I. . sehr
gut möbl . Zimmer in gutem
Hause , elektr . Licht u . Bad
vorh . , mit oder ohne Pension
zu vermieten . SS20057

Waldftr . 33 , 1 Treppe , ist ein
schön möbliert . Zimmer mit
Schlafkabinett , elektr . Licht ,
zu vermieten . B20746

Zäbringerstr . 13, part ., ist ein
möbl . Zimmer mit sep. Ein -
gang an einen Herrn sofort
zu vermieten . g) 20759

Miel-Gesuche
Freundl . 3—4 Zimmcrwoii -

nung im Zentrum der Stadt
auf 1 . Juli gesucht . Angebote
unter Nr . Ä20718 an die Ge-
schäftsst . der „ Bad . Presse ".

Staatsbeamter sucht anf 1.
Okt . Dreizim '.iierwolinuug mit
Bad und elektr . Licht . Höhe
bevorzugt . Angeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . S820706 an
die GeschäftSst . d . Bad . Presse .

2 grobe oder 3 Zimmer -
ivohnung mit Küche u . Zube -
hör von kleiner Familie in
West - oder Südweststadt . für
bald gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B20675 an d .
GeschäftSst . der „Bad . Presse " .

7rrcundl . Zimmer von einer
alleinst , Titan ( tagsüber im
Geschäft ) auf 1 . Juli gesucht.
Angebote unter Nr . B20743
an die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Bessere Frau sucht in gut .
Hause Zimmer m . Klicke (evt .
Mansaro .- Wohn .) mit Gas u.
Wasser . Angebote mit Preis
unter Nr . B20697 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kl . m3bl . Zimmer
ungest ., mit bes . Eingang , östl.
des Marktplatzes , gesucht .

Angeb . mit Preis unter Rr .
B20654 an die „ Bad . Presse ".

«iesnckit auf 1 . Juli ein
schönes
MM Zimmer
— 1 od . 2 T . — in ruhiger
Lage zwischen Wald - u , Karl
Friedrichstrabe . Preisangeb .
nnt . B20770 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Suche für meine Tochter
( 1§ Jahre . Konservatoristin .
Karlsruhe ) gute Penston mit
vollem Familienanschluf !. An -
geböte mit Preisangabe unter
Nr . B20719 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse
rtittrn .

ÄSeschäftsfräul . mit besckei» .
Änspriicl >en srrcht möbl . ,̂ im-
mer mit Pension , womögl . in
d . Nähe v . Karlstor . Angeb .
mit Preisang , unter B20738
an die Geschäftsstelle der „Ba -
dischen Presse " erbeten .
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StOtgarten w. Festhalle.
Fronleichnamstaa . Donuerstan . den 22 . d. MtS ^

nachmittags von 4 Uhr ab :

Mufitaufjuhruugen
M p , I

1 ! h ;
I

J

1

J | 1

der Novelle des Ersats -Bataillons Landwehr -Jnfanterie -
Regiments Nr . 10«.

Inhaber von Stadtaarten -Iahreskarten
und von Kartenheften , sowie Soldaten
vom Feldwebel abwärts SO £
Sonstige Personen 60 £
Kinder unter 10 Jahren die Hülste.

Programm 10 Pfg . 677V
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert iu der

Festh «Se statt .

Antritt :

mmIII«
1

H °
|o ™ Nennwert pütaSHöire

Obligationen Serie IV der UngarisAen
fcohaleisenbaiinen, Hftfiengeseiis $aft.
Die am 1 . Jtili 1916 fälligen Zinscoupons und verlosten

rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab in Reichsmark
in Berlin : bei der Deutschen Bank

bei der Nationalbank für Deutschland
in Frankinrt a. M. : bei der D«titschen Bank

Filiale Frankfurt a. ML
bei der Deutschen Vereinshank
bei den Herren Gebrüder Bethmann
bei der Deutschen Bank

Filiale Hamburg
bei Herren L . Behrens & Söhne

in Hannover ; bei der Hannoverschen Bank
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn

in Karlsruhe : bei der Rheinischen Creditbank
Filiale Karlsruhe

bei Herrn Veit L ttomdurger
in Mannheim : bei der Rheinischen Creditbank

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .
Budapest , im Juni 1916 . 6731

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft .

in Hamburg .

FBI IIp
B empfiehlt seine Lokalitäten (Saal , Terrasseetc .) dem

geehrten Publikumzur gefl . Benützung . Kaffee , Tee ,
E Schokolade , div . Kochen , Bier aus der

Seldeneckschen Brauerei . 2001 .14.
Karl Schenk ,

%
1

Ettlingen

LT J
litt E. Wendt, ipparr

übernimmt Wäsche zum Waschen u. Bügew . 9318567.14 .7
Pünktl . Bedienung . Rasenbleiche . Telephon 280g

OnenibeflFlidlfürsFeldsiml :
Basier -Apparate , Kasiermesser , ganze Ba -
siersarnituren . sowieHaarschneidemaschin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . f®5* WerderstraBe 13 .

QfltKhol aller Art . ganze
Haushaltungen

kauft und zahlt die höchsten
Preise das An » u . Verkaufs -
qeschäst Neukam, Lammstr . 6
im Hos . Telephon 3546 . 3261

® ti)Ber » er 08Jurten
in Mühlburg zu packten ge-
sucht. Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . (5686 an die
Geschästsst. der „ Bad . Presse" .

WWW

Mittwoch , Donnerstag und Freitag !
[Miiinnmiinmniimwifw mwiiHwnwHwwwiHnHmHwmiiwHHiiii

Aus der Serie : „ Die 10 Gebote "
.

I
Drama in 3 Akten

aas den Finanzkreisen .

Grimma in Sachsen
Naturaufnahme .

KrisgsMlite
Aktuell .

itnitiitfiaiiiiiiMiitttHHintMitfMnimmuimniiiiHitiiiiMiiiiifiiMiiiiiijg

f KB SKCWEOO
in dem dreiaktigen ungarischen

Volksschauspiel B20672
»• ■ ■ ■ ■ ■ • « M

Darsteller :
* «* Mariska.

Ali Blütscher ihr Bräutigam .
Fr . Jakobsen Graf Casrebronyi .
Philipp Beck Oraf Csaky .
Anton Verdier . . . . Istvan \ seine
Svend Melsing . . . . Arpad / Söhne .

PalaitsMer , S «. v
'"/i

Zum jefl. Besuche ladet ergebenst ein
? Die Direktion : Friedrich Schiülten .«

Wir empfehlen sehr preiswert

Blusen
Unterröcke
Hemdhosen
Reformbeinkleider

Untertaillen
Strümpfe
Handschuhe .

Gebrüder Gttlinger
Kaiserstrasse 199.

6757 H
„ uuimuiiiu 5

Inhaber : Karl Jung , Polizeibeamter a. D . , Karlsruhe,
ErbprinzenstraBe 29a , Eingang Bürgerstraße, erledigt Aufträge in
Erhebungen betr. Ehescheiaungs - und Alimentsachen , Ermittlungen,
Beobachtungen und Neirats -Auskiinfte unter strengster Diskretion.
Gut eingeführtes Geschäft . 6760

Ii
obere Handelsschule Rirctitieim Teckliprit .)
Institut I. Ranges für Handelswissenschaften u. Sprachen.
Rasche und sichere Vorbereitung zum Einjährigen -Examen
(auch für Volksschüler ). Prospekte u. Referenzen frei durch
2324a Direktor Aheimer .

Neuaufnahme : 1 . Juli 1916 .

August & Emil Nieten
ECarlspuhe - Riieinhafen
Fernsprecher Nr. 129 und 5624

liefern alle Sorten
Ruhrkohlen

Anthracitkohlen
Koks , Briketts

Brennholz
in bester Ware za bälligsten Preisen .

Bestellungen werden auch in unserem Stadtkontore ,
Kaiserstraße 118, II, Fernsprecher 5506 , entgegen¬
genommen . 6139 -10.4

Im Wässer
ff ZWegeschSst

Fr . Fränkle ,
Biktoriastratze 10

sind die erwartete « Reste
einaetroffen . Kein Laden .

SaSmiak -Schmierfeifeez-Ersatz.
freiverkäuflich, garantiert unschädlich und Wäsche blendend
weiß waschend . Ztr . Mk . 40 .—. ' /, Ztr . Mk . '41.—, lU Ztr .
B ! k. 11 .75 . 10 Pfd . Mk . Ii.— ab Berlin . Nachnahme. Diese

e sind nur bei sofortigem Auftrag giltig . 2379a.3.1
Gerzymisch , Berlin N . 5S>, Kanzowstraße 5.

— Fernsprecher : Norden 2959 . —
Preise

Grohherzogliches Hostheater zu Karlsrche.
Mittwoch , den 21. Juni 1910.

68 . Borstellung der Abteil . C (graue Karten ).
Finale .

Dramatische Dichtung in einem Akt von Albert Geiger .
Musik von Alfred Lorenh.

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Richard, Musiker Hau van Gorkom .
Alcidor, Sänger Hans Bussard.
Maria , Alcidors Weib . . . . . Margarete Bruntsch.
Musetti , Richards Weib Therese Müller-Reichel
Der Tod . Ewald Schindle .

Chor der Narren .
In der Faschingsnacht.

Hierauf :
Bürbele ( taurettch

Komische Bauernpantomime in zwei Abteilungen , nach einem
ältere » Stoff bearbeitet von Fritz Scharf .

Mufik von Bernhard Triebel .
Einstudiert von Paula Allegri - BatzS -

Musikalische Leitung : Rudolf Deman .
Personen :

Müllerin
Bärbele , deren Tochter
Hansel, Bärbeles Geliebter . . . .
Prohenbauer
Stoffel . Sohn des Probenbauers . .
Ein Notar
Ein Knecht Heinrich Blank.

Vorkommende Tänze .
Hierauf :

Zierpuppen .
(Les pr £cieuses rirlicules . )

Musikalische Komödie in einem Aufgang nach M o l i e r c
von Richard Batka .

Musik von Anselm Göhl.
Musikalische Leitung : Alfred Lorenh.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Gorves . ein Grundbesitzer . . . . Gottfried Hagedorn
Seine Töchter: Jeanette . ,x -r . Marie von Ernst .

Babette Therese Müller - Reichel .
Deren Freier : Pitou Hans Siewert .

Duoal . Jan van Gorkom ,
McGcarill , Diener PitouS . . . . Fritz Hancke.
Jodelet , Di« «er Duvwl» . . . . HanSBussard.
Catherine . Magd bei Garges . . . Marie Mosel -Toinschik .

Musikanten.
Ansang sieben Uhr .

Paula Allcgri-Batp!,
Olga Mertens -Leger.
Mina Elsenhans .
Max Schneider.
Joses Koller .
Ludwig Schneider .

Abendkasse von ll,7 Uhr au.
Ende nach 1t) Uhr.

Große Preise .

Dämels KonsektlölchM
Staub mäntel

8 .78 14 .73 19 .73
Schwarze und blaue
Alpakamäntel

M 28 .75
Wasserdichte Ripsmäntel
in braun , lila, grün u . blau

6689 dt 29,75
SihlMZt Acherd . Mantel

M 39 .75
auch für starke Frauen .

Sommerjacke»
Ji 6 .75 8 .75 11 .75
Wche u. sMe Blusen

von Jl 1 . 45 an
Jackenkleider

von Jt 19 .75 an

WWeWr . A . Ils.
Keine Ladenspese «.

D . R . G .»M .
Jedermann kann mit
dieser Able ohne be-
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schuhwerk, Zügel ,
Geschirre, Pferde - u.
Wagendecken u . s. w .

selbst reparieren .
Schönster Steppstich,

wie mit Maschine.
Zahlreiche Anerkenn-
ungen. Verpackt und
portofrei m . verschied .
Nadeln Jt 2.40 Nach¬
nahme od. Voreinsend.
durch Fr . Mayer ,
Nordd . Wurstgefkt, . .
Karlstr . 10. 4625

Tapeten !
Ne,ue Kollektion 1916 .
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da große Vorräte .

Beste Bezugsquelle
für Hausbesitzer, Übernahme

von Tapezierarbeit .
Il . Diiiami , Douglasstr. 26
bei d. Hauptpost. Tel . 2435 .
Großes Leistenlager in roh,
gebeizt u . abgetönt . Altgold- ,

Gold - und Silberleisten 2C.
Verlangen Sie Musterkarten .

mutt schjWihe
beschlagiiahmeftei, kauft
li ICInftAP Telephon 8722.
" « Waldhorustr . 8.

Zahle hche Preise
für abqelegte

Zexm- u. TWMmöer
Schuhe us»v .

R . Billig , Markgrafenstr . 17.

Gottesdienste am Fronleichnamstag .
Katholische Stadtgemeiilde .

St . Stephanskirche. 5 : Frühm . : 6 : hl. Messe : 7 : hl. MeFe:
%S?: Militärgottesd . : 1410 : Festgottesd. mit levit. Hochamt
u. seierl. Prozess. in der Kirche : ^ 12 : Kindergottesd . mit
Pred . : 3 : Corporis Christi-BrÄerschaftSandacht : ^ 8 : Oktav-
Andacht . Während der Festoktav ist täglich %7 feierl . Amt
u. an Werktagen abend? 8 , am Sonntag abends % B Oktav¬
andacht . — Altes St . !? inzentiusl >a»L. % 7 : AuSteil. berJSL
Komm ,
sten ;
Krche. M. WWW _ . . . .
Austeil , der hl . Komm. : deutsche Singm . : ^ 9 : Amt im
Stadt . Spital : % 10 : Festgottcsd. mit Prozess. i. d. Kirche ,
levit. Hochamt u. Tedeum -, ^-,12 : Kindergottesd. : 2 : seierl.
Vesper: 8 abends : Oktavandacht. Während der Festccktav
täglich 7 M?r Amt mit Segen , abends 8 : Oktavandacht. —•
St . Bernharduskirche. 6 : Frühm . : 7 : hl. Messe : 8 : deutsche
Singm . : 9 : Hauptgottesd . mit Hochamt iu Prazess. i. der
Kirche ; 11 : Kindergottesd . : 'A3 : feierl . Vesper: 6 : Fron -
leichnamsandacht. — Liebsranenkirche. 6 : Frühm . : 8:
deutsche Singm . : K10 : Hauptgottesd . m . levrt, Hochamt u.
Fronleichnamsprozess. i. d . Kirche : Vit2 : Kindergottesd . ;
X3 : feierl . Vesper m . Segen : 14 $ : Oktavandacht m. Segen .
Während der Fronleichnamsoktav ist jeden Morgen um 7 U.
Oktavamt u . jeden ?lbend 148 : Oktavandacht. — St . Boni-
fatiuskirche. 6 : Frühm . : 8 : deutsche Singm . m . Predigt :
% 10 : Hauptgottesd . m. levit . Hochamt : darnach Prozess . m
d . Kirche , Tedeum u . Segen : Ä12 : Kindergottesd . m. Vre-
digt : % S : feierl . Vesper u. Segen : 7 : Oktavandackt. Wäb-
rend d . Festaktav jed. Morgen 7 Uhr Amt vor ausgesetztem
Allerhciligsten : X-8 : abends Oktavandacht. — Daxlanden
lHeilig -Geist-Kirche ) . 6 : Kommunionmesse: 7 : Frub »»esse :
8 : feierl . Hochamt m. Prozess. : 2 : Fronleichnamsa ^ xicht :
3 : sakramentale Andacht . — Rü»pnrr (<Zt. NtfnlatiSftrchc.»
6 : Beichtgel. : 7 : hl. Komm: ? 9 : feierl . Hochamt m. Pr « ess..
Tedeum u . Segen : 2 : Corporis Christi-Bruderschaft. —
Beiertheim (3t Michaelskirche ) . Austeilung d. hl. Komm. :
%7 : , %7 : ; keine Frühm . K8 : deutsche Smmn . m. Predzgt :
9 : Hauptgottesd . m . Hochamt vor ausgesetztem AUerb<nl,gsten
u . Prozess. i . d . Kirche : 2 : feierl . Fronlerchnamsandacbt in .
Segen . — Grünwinkel (St . Josefskirchr>. 6 : Berchtyel .
7 : Frühm . m . Austeil . d . hl. Komm. : 9 : feterl . Hofham . :
hierauf Fronleichnamsprozess. i d. Kirche . Tedenrn u. Segen :
2: Oktavandacht mit Segen : H8 : Bittandacht mit Segen .

Stift#
KÄb-
fiaus«

besorgt
WM aal die

Dauer
Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

bei Anwendung durch Wasserrelnigung
und Enthärtungsanlage vollkommen ent¬
härtetes , weiches Waschwasser . Elektr .
Bleiche (Sauerstoff - Bleiche ) garan¬

tiert unschädlich für die Wäsche .

Annahmestellen : Kaiser -Allee 37 (Anstalt ) , Rhein-
straBe 18 , GabelsbergerstraßeI (Weststadtpost), Schiller-
straSe 32 , KaiserstraBe 34 , 94 u . 243 , Westends » . 29 b,
Amalienstr . 15 , Jollystr. 1 (Hirschbröcke ) , Wilhelmstr. 32,

Werderstr. 81 , Ludwig-Wilhelmstr. 5 . 5697

WHsijtlßeilMiiliB Gr . ! ?.
Von einer süddeutschen Fabrik werden Geschoß

Hoden 15 cm Gr . 12 pro Monat zur lehrenhalt,gen Bearor »-

hierfür kommen nur Werke , welche Geschoß
bodenbearbeitung als Spezialität betreiben , große Ouai^

r, ho ^ w nr-t rtm -morr h^ nprt itrin Tu
deutschland liegen . . ^ ^ »>c-

Angebote nebst Preisangaben , Spane Eigentum oes
arbeitenden Werkes , sowie Angaben über , bisher genezz ^
Quantitäten unter Nr . 2383a an die Geschäftsstelle
Presse " erbeten

@ ura ^ | !
Aui jedes Paar

Herren - Sohlen u. Fleck S.üi » !
sow . Damen - Sohl . u . Flecki
wird von heute bei prima
Kerntreibriemen ' l3 Jahr Ga
raniie gegeben bei B2054 .
O. Scbl :ide , Siliulnnachcr ,

L̂ aveUenstrahe

Mer
Waldstraße

millllllllllMlllllli:l llllüll der KunstsdiütiB.
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